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Wider die Schisfahrlsab gaben.
(Von unserem Korrespondenten .)

ck. Wien , 18 . Jan . Während die breite Oeffentlichkeit sich
in lebhaften Debatten mit den möglichen Aussichten des
neuen Kabinetts beschäftigt , wird in eingeweihten Kreiselt
eine andere nicht unwichtigere Frage erwogen , deren Erledi¬
gung von der jeweiligen Zusammensetzung der österreichischen
Regierung unabhängig ist : die Frage der Schiffahrtsabgaben .
Es ist ja kein Geheimnis , daß unsere Wirtschaftspolitik in
keiner Weise an der Einführung der Schiffahrtsabgaben ein
Interesse haben kann , im Gegenteil sie als schädlich empfin¬
den würde ; und ebenso weiß man , daß auch die zuständigen
Regierungsvertreter aus dieser Ansicht keinen Hehl gemacht
haben . Würden nur wirtschaftliche Momente den Ausschlag
geben , so könnte sich kein österreichischer Minister dazu ver¬
stehen , über ihre Einführung mit Deutschland zu verhandeln .
Aber ebenso bekannt ist , daß man von Berlin aus auch andere
Beweggründe für die Zustimmung der Schisfahrtsabgaben an¬
zugeben weiß , deren Ablehnung besonders schwierig wird ,
wenn sie nicht auf dem gewöhnlichen Eeschäftswege in dis
Hofburg gelangen . So ist es denn nicht unmöglich , daß es
Herrn von Bethmann -Hollweg gelingt , die Zustimmung der
österreichischen Regierung zur Einführung der Schiffahrts¬
abgaben zu erlangen , ein Erfolg , der freilich noch nicht ihre
endgültige Einführung sichern kann . Denn das letzte Wort
in dieser Frage gehört doch unserer Volksvertretung , und
wenn sie Rein sagt , so hilft alles scheinbare Entgegenkommen
den deutschen Bundesgenossen gegenüber doch nichts . Ein
Ausgang » der einen jeden , der nicht rein wirtschaftliche Fra¬
gen mit politischen zu vermengen liebt , und der als Oester¬
reicher nur österreichische Wirtschaftspolitik treibt , sicher
freuen würde .

Sozialdemokratie tt. nationale Gesinnung .
— Karlsruhe , 20. Zan . Die „Karlsruher Zeitung "

bringt heute an erster Stelle ihres Nichtamtlichen Teils eine Reih«
von Preßstinrmen , so diejenigen der „Norddeutschen Allg. Zeitung " ,
der mittelparteilichen „Tägliche Rundschau", und des führenden rhei¬
nischen Zentrumsblattes der „Kölnischen Volkszeitung "

, und schreibt
darauf : „So reiht sich in diesen Tagen der Erinnerung ein neues
Baad der Treue um Treue an das Alte , von neuem wird das Gelöb¬
nis laut , sich der Bitter würdig zu erzeigen und das Errungene mit
starker Hand und reinem Sinn festzuhalten. Und fast in der gesamten
Presse des Reiches schallt dieses freudige Gelöbnis wider . Fast in
der gesamten Presse. Es gibt leider auch Ausnahmen . Während ein
Teil der sozialdemokratischen Blätter den Erinnerungstag überhaupt
ignoriert » haben andere es über sich gewonnen , jene für «ns hehre
Erinnerung mit schnöden Anwürsen zu besudeln."

Die „Karlsruher Zeitung " greift sodann einzelne Stellen aus der
Nummer 18 der sozialdemokratischen „Mannheimer Bolks -
ftimme " heraus und bemerkt darauf :

„Eine Partei , deren Zeitungen solche Dinge zu schreiben wagen,
für deren Kennzeichnung die deutsche Sprache zu gut ist , hat in unseren
Augen überhaupt das Recht verwirkt , in Dingen nationaler Ehre ge-
hött zu werden . Von einer Skrupellosigkeit sondergleichen zeugt es
aber, wenn in dem zitierten Blatt noch der Versuch unternommen
wird , die Eeschichtswisseuschaft zur Magd sozialdemokratischer Leiden¬
schaft herabzuwürdigen , d. h. die ungeheuerlichen Behauptungen durch— — — M
Wenn die Sonne ihr Kaor Kühle . . . . .

Rovellette von E . v. Stein .
(Unber. Nachdruck verboten.)

Wir beugten uns Beide über das Bettchen unseres Kindes .
Wie süß die Kleine schlief, so unschuldig , sicher und ruhig .

»Ist sie nicht herzig , Hans ? " fragte stolz und glücklich meine
kleine Frau . „Und weißt Du , Hans , heute , als ich sie im Garten
trug und die Sonne ihr Haar küßte , da flammte es golden auf
und glitzerte und sprang wie feurige Funken . Man sagt , Men¬
schen mit so goldnem Haar sollen viel Glück in der Welt , im
Leben haben ."

Und mit zarten , liebkosenden Mutterhänden strich sie über
die kurzen blonden Löckchen unsrer Kleinen . Ein eisiger Hauch
legte sich mir plötzlich über die Stirn und ich richtete mich jäh
auf .

Eine Erinnerung überfiel mich, derer ich lange , sehr lange
nicht mehr gedacht hatte .

Meine Frau merkte nichts von meinem Erschrecken. „Ich
bin sehr müde "

, sagte sie, „kommst Du dann auch zu Bett ? "

Ich schützte vor , noch einige dringende Briefe schreiben
zu müssen und setzte mich auf unsere stille , mondumsponnene
Loggia . .Es war eine so wundervolle Sommernacht . Ein Raunen
und Flüstern von Zweig zu Blatt . Silbernes , weiches Mond¬
licht über den fernen dunklen Bergen , über den stolzen schwarzen
Tannen , über der weiten , ruhig atmenden Wiese .

Ein flüchtiges Aufblitzen der kleinen Glühwürmchen hier
und dort und ein berauschender , sinnverwirrender Jasmin - und
Lindenblütendust in der traumvoll verschwiegenen Sommer¬
nacht . Und dann kam wieder die Erinnerung über mich, die
lange geschlafen hatte und nun in der stillen Einsamkeit wieder
so heiß erwachte .

Ein heller glühender Sommersonnentag . Lärmend voll der
Lahnhof mit glücklichen, frohen Menschenkindern , die die Schul - '
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tendenziöse Eeschichtsfälschung stützen zu wollen . Zwischen den hier zum
Ausdruck gelangenden Anschauungen und dem Geist der oben erwähn¬
ten Pretzstimmen, sowie der allenthalben stattfindenden patriotischen
Feiern gähnt allerdings eine Kluft , die sich nicht überbrücken läßt .
Solche Anschauungen reduzieren allerdings dis Hoffnung, ' daß die
Sozialdemokratie sich zur Mitarbeit am nationalen und monarchischen
Staate würde erziehen lassen , aus ein Minimum ."

Dieser Schlußsatz des amtlichen Blattes zeigt, daß demselben
daran gelegen ist, nun auch die letzte Nuance der Anerkennung sozial¬
demokratischer Mitarbeit an der Gesetzgebung für die Wohlfahrt des
Landes gründlich von sich abzutun, nachdem die unglückselige Weih¬
nachtspredigt der „Karlsruher Ztg .

" — in welcher auch in der Hal¬
tung der Sozialdemokratie wenigstens bedingungsweise ein nationales
Moment erkannt wurde — von der gesamten Presse in ernsthaften und
in spöttischen Erwiderm -gen schon erledigt worden war .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse '

— Berlin , 19. Jan . lieber den weiteren Verlauf der heutigen
Sitzung des Reichstages betr . die .

Reichswertzuwachssteuer
fei noch folgendes berichtet:

8 10 b schreibt die Abzugsfähigkeit von Enteignungsentschädigun¬
gen und Entschädigungen für Bergschäden vor .

Auf Antrag von Weber (nat - lib . wird die Bestimmung ein¬
gefügt, daß diese Abzugsfähigkeit eintritt , sobald die Entschädigungen
nicht nachweislich zur Beseitigung der Bergschäden verwendet sind .Mit dieser Aenderung wird 8 10 angenommen.

8 1 v c sieht eine weitere Abzugsfähigkeit für Weinberge und
sonstige Grundstücke vor . Der Paragraph wird mit einigen Aende-
rungen angenommen.

8 11 betrifft die rückwirkende Kraft des Gesetzes . Einzelne Teile
werden zurückgestellt . Die nicht zurückgestellten Absätze 1 und 3 des
8 11 mit bedingter Ivjähriger Rückwirkung werden unverändert an¬
genommen.

§ 12, der die Gemeinden berechtigt, zu bestimmen, daß bei der
Bestimmung des Wertzuwachses die Erwerbsvorgäng « berücksichtigtwerden, die vor dem 12. April 1910 liegen, wird nach dem Kommis-
lionsbeschluß gestrichen .

Das Haus beschließt die Streichung des § 13.
Zu 8 14 beantragt Abg. Cuno folgende Fassung : „Werden

Teile eines örtlich oder wirtschaftlich zusammenhängenden Grund¬
besitzes durch verschiedene Rechtsvorgänge von denselben Veräußerernoder deren Erben innerhalb dreier Jahre (Kommissionsfassung zwei
Jahre ) übertragen , so kann von dem Wertzuwachs des einen Erund -
stückteiles ein bei dem Verkauf anderer Teile eingetretener Verlust
abgezogen werden." — Der Antrag wird mit 126 gegen 118 Stimmen
angenommen.

8 15 » der die Abzüge vom Verkaufspreis vorsieht , wird nach län¬
gerer Debatte mit geringfügigen Aenderungen angenommen .Die 88 16—19 bleiben unverändert .

§ 21 eiithäl die Steuerskala sowie die Bestimmung : „Die Steuer
ermäßigt sich für jedes volle Jahr des für die Steuerberechnung maß¬
gebenden Zeitraumes , längstens für 30 Jahre um 1 Prozent ihres Ver¬
trages .

" '
Nach längere . Debatte wird unter Ablehnung eines Zentrumsan¬

trags ein Antrag angenommen, der statt 1 Prozent 1,5 Prozent vor¬
sieht .

Der Antrag Weber zu 8 ll wird zurückgezogen und der betreffendeTeil dieses Paragraphen unverändert angenommen , ebenso 8 21.

ferien benutzten, um hinauszufliegen aus der staubigen , drücken¬
den Großstadtluft , um in den Bergen und an der See Kräfte zu
sammeln, frische, neue Kraft für das Leben — die Arbeit , —
die ihrer dann wieder harrte .

Ich betrachtete mir die Menschen genau , in der lärmenden ,
staubigen Fülle , während ich auf meinen Schnellzug wartete .Und plötzlich war ein seltsames Flimmern und Leuchten in
meinen Augen. Als ich aufsah — ein schmaler Streifen Sonne ,der auf den Perron fiel.

Und in der Sonne ein junges Mädchen.
Als der schmale Streifen Sonne ihr Haar küßte, jenes

Flimmern und Gleißen wie flüssiges Gold. So zauberhaft ver¬
lockend das wunderbare Haar , — daß ich geblendet stehen blieb
und nur schaute und genoß .

Sie war noch so jung , so bubenhaft schlank. Da wandte sie
den Kopf und sah mich mit großen ernsten Augen an , tief , bei¬
nahe durchdringend. Reben ihr eine Mutter , die meinen Blick
auffing und herausfordernd der Tochter Haar ordnete , datz die
Funken sprühten.

Das junge Mädchen unbeweglich , die tiefen Augen auf mich
gerichtet.

Wohl keiner der Reisenden hatte Acht auf uns . — Das
goldene Haar — die dunklen Augen ließen mich nicht los —
weckten Wünsche und Empfindungen in mir . . .

In verschwiegener Nacht hätte ich mein Haupt hinein¬
pressen mögen , — tief — tief in die goldene Flut , so wortlos
glücklich sein mögen mit dem kleinen, ernsten Mädel .

Ich kämpfte , sollte ich alles im Stich lassen — warten
hier , nachreisen — und später — später vielleicht . . . . Da
rief der Schaffner sein „Einsteigen". —

Alles drängte und hastete.
Unter Lachen und Schreien suchten sie sich ihre Plätze —

ich kämpfte immer noch — dann siegte die Pflicht , Ich war

Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

§ 22 enthalt die Steuerbefreiung «« für das Reich, die Bundes¬
staaten , die Gemeinden, gemeinnützigen Verein«, Anstedelungskommis-
sion usw .

Abg . Korfantq (Pole) spricht sich gegen den Paragraphen aus .
Darauf werden die Verhandlungen vertagt auf morgen vormittag

11 Uhr . Schluß ys7 Uhr.

Tages-Rrrrrdfcha«.
Deutsches Reich.

- -- Berlin , 19. Jan . Im Reichstage haben heute laut
»Frkf . Ztg .

" zwischen nationalliberale « und fortschrittlichen
Abgeordneten im Beisein von Bitgliedern der Lokalausschüsse
der Provinz Hannover Verhandlungen über eine Einigung
zwischen den beiden Parteien bei der Aufstellung von Reichs¬
tagskandidaten stattgefunden . Es besteht die Hoffnung , daß
es zu einem gemeinsamen Vorgehen der liberalen Parteien
kommen wird . (Damit hat unser gestriges Privattelegramm
seine Bestätigung gefunden . D . R .)

— Dresden, 19. Jan . (Tel .) Die Gesamteinnahmen der sächsi¬
schen Staatseisenbahne « vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1910 be¬
tragen nach vorläufiger Feststellung 165 866 831 M oder 10198 290 dl
mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Hierzu trug der
Personenverkehr 58 536 254 M (4 255 074 dl mehr) , der Güterverkehr
107 330 577 dl (5 943 215 dl mehr) bei.

Der Antimodernistenei - .
— Stuttgart , 19. Jan . Die „Neckarzeitung " hatte , wie gemeldet ,

behauptet , Geistliche der Diözese Rottenburg , darunter vier Theologie¬
professoren und zwei Repetenten in Tübingen , hätten sich geweigert ,
den Modernisteneid zu leisten. Rach dem „Deutschen Volksblatt " ist
hiervon in Rottenburg nichts bekannt. Es handle sich wohl um eine
müßige Kombination , worauf schon der Umstand schließen lasse , daß die
Theologieprofessoren vom Eid befreit stütz.

Oesterreich-Ungarn .
i— Budapest , 19. Jan . In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses erklärte der Abgeordnete Zborai , er be -
daure seinen gestrigen beleidigende « Ausdruck gegenüber dem
Minister Hieronymi , da er überzeugt sei, daß der Minister
die verlangte Auskunft nur scherzweise verweigert habe .
Minister Hieronymi erklärte , er habe den Abgeordneten
Zborai nicht beleidigen wollen . Er freue sich , daß die An¬
gelegenheit mit dieser Erklärung beigelegt sei. Der Präsi¬
dent stellte fest , daß infolge der Abbitte Zborais ein ge -
fchäftsordnungsmäßiges Vorgehen nicht erforderlich fei .

Frankreich .
Wiazerunruhen .

Eperuay » 19 . Jan . (Tel .) Die Weinbauern fetzten in der
vergangenen Nacht die Kundgebungen, über die gestern bereits be¬
richtet wurde , fort. Um Mitternacht zog ein großer Haufen in Be¬
gleitung von Frauen unter Absingen revolutionärer Lieder und Vor¬
antragen roter Fahnen nach Hautvillers , mit Hacken und Hämmern
bewaffnet und erbrach eine Menge Kellereien von Berthet und Boc -
quillon . Die Demonstranten ließen 400 Hektoliter Wern durch Ein¬
schlagen der Böden von 210 Stücken auslaufen und zogen dann singend,
bevor die Behörden einfchreiten konnten , ab.

Der Bürgermeister von Epernay ersuchte den Unterpräfekten , alle
erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zu treffen, da er sich nicht imstande
sieht , angesichts der erregten Stimmung die Aufrechterhaltung der
Ordnung zu verbürgen.

— Paris , 19 . Jan . (Tel .) Ministerpräsident Briand ordnete
besondere Maßnahmen an . um der Wiederholung von Unruhe « in der

ja an ein Sterbelager gerufen , sollte über Leben und Tod
entscheiden , helfen , trösten , retten , . .

Und ich stieg ein .
Lange sah ich zum Fenster hinaus . In dem schmalen

Streifen Sonne stand unbeweglich das junge Mädel , ihre
dunklen Augen folgten mir in der Ferne .

Und die Sonne spielte gleichsam als Siegerin in dem
gold 'nen Gelock , und ließ es aufflammen . —

Lange sah ich es noch .
Es vergingen zwei Jahre vielleicht . Dann hatte meine

Seele sich beruhigt .
Ich hatte sie nicht gefunden , nicht wiedergesehen —

wußte nicht , wer sie war — was sie war - Oft hatte mir
ein Traumbild das sonnige Haar vorgezaubert , dann war
ein wehes Entsagen in mir . Und das Leben forderte all '
mein Können , meine ganze Kraft und es verblaßte die kurze
Erscheinung auf dem menschenöberfüllten , lärmenden Bahnhof .

Zwei Jahre waren so vergangen .
Das war ein heißer Tag gewesen, ein hitziger Kampf auf

dem Kongreß !
Run saßen wir alle und erholten uns in dem Vari6t6 .

Der Clou des Abends sollte „die goldene Venus " sein , wie
es die Zettel verkündeten . Run harrten wir gespannt . Ich
war so müde , und wollte mich eigentlich vor dem Auftreten
dieser Dame , von der ich mir nicht viel versprach , verab¬
schieden.

Doch redeten die Kollegen mir zu und ließen es an
Witzen und Bemerkungen über die bevorstehende Attraktion
nicht fehlen .

Und dann ging der Vorhang auf .
Ein heiliger Hain , in mystisches Dunkel gehüllt . Hohe ,unnahbare Pienien und versteckte Fackeln voll rötlichen Lichtsin blühenden Hecken und knospenden Büschen . Ans den

Knien die Anbeterinnen der allgewaltigen Göttin , in wallen -
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Champagne vorzubeugen . Die Regierung findet die Vorgänge uner¬
klärlich. da für die Winzer Unterstützungstredite bewilligt wurden und
auf die Unterdrückung der Weinfälschungen hingearbeitet wird .

Persien .
— Teheran , 19. Jan . Die Zeitung „Medschlis" veröffentlicht

einen Aufruf der Oberhäupter der großen und kleinen mohamedani -
fchen Sekten, in welchem die Schiiten aufgefordert werden , ihre Strei¬
tigkeiten mit der Sunniten aufzugeben. Alle islamitischen Sekten
müßten in der Verteidigung Persiens und der Türkei gegen die An¬
sprüche der fremden Städte zusammenstehen.

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe , 20. Jan . Der vierte Sitzungstag der gegenwärti¬

gen Echwurgerichtssesstonbrachte gestern, wie bereits mitgeteilt , unter
der Leitung von Landgerichtsrat Dr . Augenstein die Anklage gegen
den Maurer Joseph Ruppender aus Wöschbach, wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Totschlagsversuchs. Staatsanwalt Dr . Hafner fungierte
ln dieser Anklagesache als Vertreter der Anklagebehörde. Die Ver¬
teidigung führte Rechtsanwalt Willmann -Pforzheim . In der Nach¬
mittagssitzung wurde die Verhandlung gegen Ruppender fortgesetzt ,
di« sich bi» kurz vor Mitternacht hinzog . Gegen halb 12 llhr wurde
sodann das Urteil verkündet. Die Geschworenen erachteten den An¬
geklagten des versuchten Totschlags für schuldig , nahmen aber nur
eine Tat an und bejahten die Frage nach mildernden Amständen. Da¬
raufhin erhielt der Angeklagte zehn Monate Gefängnis ab¬
züglich vier Monate Untersuchungshaft .

) - ( Karlsruhe, 20. «Jan. Die Gerichte gehen zurzeit gegen
die Fahrraddiebe sehr energisch vor . So wurde in der gestri¬
gen Sitzung der Strafkammer der Taglöhner Bert. Kästner ,
der ein noch neues Fahrrad gestohlen hatte, wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfall zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.
Nur das jugendliche Alter des Angeklagten schützte ihn vor
Zuchthaus .

ob Mannheim, 19 . Jan. Der seit Dienstag den 10. Januar
spurlos verschwundene 30 Jahre alte verheiratete Spengler
Franz Reith, zuletzt bei der Firma Brown, Boveri u. Go . be¬
schäftigt, wurde heute mittag als Leiche aus einem Neckarsporen
herausgezogen . Reith zeigte in letzter Zeit Spuren von Tief¬
sinnigkeit und ging anscheinend in einem Anfall von Schwer¬
mut in den Neckar .

X Heidelberg , 19 . Jan . Der Stadt Heidelberg wurde
von ungenannter Seite die Summe von 100 000 Ji zur Ver¬
fügung gestellt , die mit Verzinsung ruhen soll, bis nach 20
Jahren die Summe von 240 000 <M erreicht wird, die dann
zur Errichtung eines Bürgerheims verwendet werden soll. —
Weiter find der Stadtverwaltung 100 JL als Beitrag zu den
Kosten der Beschaffung warmen Frühstücks für Bolksschüler
zur Verfügung gestellt worden und 300 Jl zur Fortsetzung der
Ausgrabungen auf dem Heiligenberg. Die Geber beider Sum¬
men bleiben ebenfalls ungenannt.

X Bom Odenwald , 19. Jan . Zahlreiche verhungerte und er¬
frorene Hasen werden jetzt auf den vom Hartschnee vereisten Feldern
gefunden. DieRebhühner kommen vielfach in die bäuerlichen Gehöfte
und suchen dort nach Futter . Der anhaltende Frost räumt unter dem
Wildstand in diesem Winter ganz bedeutend auf .

X Rastatt, 20. Jan. Wegen der Schlägerei, bei der be¬
kanntlich am Sonntag abend einige Arbeitswillige der Wag¬
gonfabrik schwer mißhandelt wurden , erfolgte die Berhaftung
eines Tapeziere, Chauffeurs, Schreiners, Fabrikarbeiters,
Schmieds und von 4 Schlossern. - . . . . . ,

S Baden -Baden , 19 . Jan . Der Plan der Errichtung des Bis¬
marckdenkmals macht hier lebhafte Fortschritte . Mit der Ausführung
des Denkmals , das beim Rathaus zur Aufstellung kommen wird , soll
der Bildhauer Kiefer in Ettlingen betraut werden.

Kehl, 19. Jan. Schütter und Altrhein sind zugefroren .
— Die von der Kehler Geschäftswelt geäußerten Wünsche be¬
züglich des Anhaltens weiterer Züge in Kehl, zur Verbesse¬
rung der Verbindung Karlsruhe—Mannheim und Stuttgart -
München, werden sicherem Vernehmen nach im Sommerfahr¬
plan berücksichtigt werden .

: : Sasbach (Kaiserstuhl ) , 19. Jan. Der Bürger Titus
Ringswald wollte den zugefrorenen Altrhein überschreiten,
um auf dem kürzesten Wege zu seinem Holzschlag zu gelan¬
gen . Ringswald brach ein und ertrank.

() Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 19. Jan. Scheue
Pferde an einem Schlitten schleuderten das Gefährt gegen
einen Bordstein. Die Insassen wurden herausgeworfen:
der Kronenwirt Lütte von Hochfal erlitt lebensgefährliche
Berletzungen .

st. Radolfzell, 19 . Jan. Die Radolfzeller Bucht ist jetzt
vollständig zugefroren . Die Eisdecke ist spiegelglatt und trage¬
fähig. Die Schlittschuhbahn auf dem See ist eröffnet und er¬
streckt sich von Radolfzell bis Moos - Die ebenfalls zugefrorene
Markelfinger Bucht ist noch nicht tragfähig. Der Enadensee ist

zwischen Reichenau und Allensbach ebenfalls mit einer noch nicht
ganz tragfähigen Eisdecke bedeckt.

Ueteranenbankett der Stadl Karlsruhe .
H .K . Karlsruhe , 20 . Jan . Am Jahrestage der Kaiserproklamation

zu Versailles , am 18. Januar , sind es die alten Offiziere der badischen
Regimenter gewesen , die zur Erinnerungsfeier an die Eründungstage
vom Croßherzog geladen wurden ; gestern hatte L u' '.ach die Stadt
Karlsruhe als Veranstalterin die Kriegsveteranen von 1864, 1866 und
1870/71 insgesamt zu einem Festbankett in die Festhalle versammelt ,
um in einer öffentlichen Feier zur Ehrung der alten Krieger ihre An¬
erkennung u . ihren Dank für den Opfermut im Feldzuge 1870/71 dar¬
zubringen , den Opferinut , aus dem das neue geeinte Deutsche Reich
als herrliche Frucht reifte .

Blitzende Uniformen , freudige Gesichter , die zwar die Ru nen des
Al und der Kämpfe zeigten, aber doch ihre Frische bewahrt hatten ,
umrahmt von grauen Bärten , Augen, in deren Festglanz sich das Be¬
wußt sein von der Bedeutung des Abends wiederspiegelte , feierlich
schwarze Gestalten mit ordengeschmückter Brust» frohe Worte des
Wiedererkennens nach langer Trennung , über allem ein JDuft herben
Harzgeruches des reichlichen Tanenschmuckes ; das alles drängte - .

'/ bei
den wenigen Schritten des Eintritts in den weiten Raum der Fest¬
halle auf den Besucher ein . Vom Podium mit seiner außerordentlich
geschmackvollen Ausgestaltung , die wie die ganze Dekorations -Leistung
nach dem Entwurf von Herrn Direktor Wolf mit weitgenhe oer Unter¬
stützung des Herrn Direktor Ries mit glücklicher Hand ausgeführt war ,
grüßten , in der Mitte zurückgebaut, die überlebensgroßen Büsten des
alten Kaisers in der Mitte » rechts davon die Eroßherzogs Friedrich 1.
von Baden , links Kaiser Friedrichs . Im Vordergrund « seitlich erhoben
sich in kleinerem Maßstabe die Büsten des jetzigen Kaisers (rechts )
und des regierenden Eroßherzogs von Baden (links ) aus Tannengrün
und Lorbeerzweigen. Unter derbblättrigen Rhododendron schmiegten
sich zarte Alpenveilchen, von Farnkräutern gesäumt, die ernsten und
lieblichen Charakter vereinten mächtige Tannen und Laubenlogen , die
zu dem Festspiel „So sollst Du deutsche Männer ehren" von Herrn
Franz Kiby eine schlichte und harmonische Szenerie bildeten . Rings
im Saale hatten Lorbeerbäume Platz gefunden und deckten die braunen
Pfeiler mildernd zu, an der oberen Galerie zogen sich in ge¬
schwungenem Bogen mit gelbroten Bändern umschlungen, Tannen »
guirlanden . Die tiefgründige Zirkusform des Podtumsaufbaus fand
in der großen Festtafel ihre Fortsetzung, die hufeisenförmig die ersten
inneren kürzeren Festtafeln umspannte und an der später Prinz Max
und die Spitzen der Behörden sowie alte Militärs Platz nahmen.
Stimmungsvoll hatte man auch die Festtafel mit Lorbeer und Tannen¬
grün verziert .

Um % 8 Uhr war bereits der weitspannende Saal samt der un¬
teren Galerie fast vollständig von Festteilnehmern besetzt . Manche alte
Erinnerung an die großen Tage unter Kaiser Wilhelm 1 . mußte wach
werden, wenn die alten im innersten knorrigen Kriegskameraden sich
begrüßten und ihre Blicke auf die Lieblingsblume ihres alten Kaisers
fielen, auf die Kornblumen , mit denen sich dem Gedenktag zu Ehren
alle geschmückt hatten . Aber auch die obere Galerie , die für die
Damenwelt Vorbehalten war , konnte schon vor Beginn des festlichen
Abends kaum mehr die Last tragen , die sich auf ihr mit erwartungs¬
vollen Augen zusammendrängte und mit Spannung dem Beginn des
Banketts nach der Ankunft des Eroßherzogs und des Prinzen Max ,
die beide erwartet wurden , entgegensehen. Der Ehrenabend , den die
Stadt Karlsruhe den alten verdienten Kämpfern zu geben gedachte ,
hatte in allen Kreisen der Bevölkerung lebhafte Zustimmung gefunden,
und sie dokumentierte durch ihre zahlreiche Anteilnahme an der Feier
ihr Verständnis für die Tragweite des Kriegsjahres 1870/71 und ihre
Dankbarkeit für die Opferfreudigkeit , mit der die damaligen Streiter
in geschloffener Phalanx dem Feind wehrten , doppelt dankbar , weil es
zum Teil gerade die badischen Regimenter waren , die den so gefürch¬
teten eventuellen Einbruch der Franzosen in badische Heimatgaue von
vornherein außer Frage stellten. Einmütig waren sie alle in der Ab¬
stattung des Dankes, wie er durch die Redner des Abends mit starkenWorten dargebracht wurde.

Kur ^ nach 8 Uhr erschien Se . Eroßh . Hoheit Prinz Max im Saale ,
um an ' dem Feste teilzunehmen . Se . Kgl . Hoheit Eroßherzog
Friedrich II . war leider infolge einer Unpäßlichkeit an der Teilnahme
verhindert . Unter den Ehrengästen bemerkten wir u . a . Eroßhof-
meister von Brauer , Obersthofmeister von Freystett , Oberhofmeister
Stabel , Staatsminister Freiherr von Dusch, Minister des Innern
Freiherr von Bodman , den Rektor der Technischen Hochschule Geh .
Hofrat Professor Dr . Stäckel, Vertreter der Generalität , eine sehr
große Anzahl aktiver und inaktiver Offiziere .

Man stand noch in Gruppen beisammen und war noch inmitten
der Begrüßungen und dem Austausch gemeinsamer Erinnerung , als
die Kapelle der Leibgrenadierregiments Nr . 109 unter der Leitung
des Herrn Musikdirektors Bocttge mit dem markigen Veteranenmarsch
mit Siegesfanfaren zum Sammeln an den langen Tafeln rief . Lang¬
sam reihte sich alles an die Tische, wo belegte Brote gereicht wurden ,
während Meister Boettge sein musikalisches Auge etwas schärfer , ein¬
stellte und die Ouvertüre zum Tannhäuser spielen ließ.

Der Männergesangverein Karlsruhe hatte es sich nicht nehmen
lassen , sein Teil zu der Ausgestaltung des Abends beizutragen . Unter

Leitung von Herrn Ceminarmusiklehrer Karl Böres begann er mit
den Chören „Deutsche Wälder , deutsche Heimat " und „Lützows wilde
Jagd ", brachte dann später noch „Germanen -Markung " und „Der
brave Reitersmann " . In vorgerückter Stunde vereinigten sich dann
noch drei Quartette des genannten Vereins zu dem Vortrag von
„Handwerksburschenlied" und „

's Kübele rinnt "
. Alle Darbietungen

dieser Art fanden wie die anderen herzlichen Beifall .
Rach den ersten Chören erhob sich Herr Oberbürgermeister

Siegrist zu einer ,
Begrüßungsansprache , ■

in der er folgendes ausführte : \ , ,
^ j

Eure Großherzogliche Hoheit I - ■ ~
Hochverehrte Festgenossen !

Im Namen des Stadtrats der Residenz habe ich die Ehr«, Sie
alle, die Sie so freundlich waren , seiner Einladurtg Folge zu leisten ,
auf das Herzlichste willkommen zu heißen . a

Zu unserm schmerzlichen Bedauern ist S . K. H . der Groß¬
herzog , der zugesagt hatte , uns durch seine Anwesenheit zu er¬
freuen , durch ein — glücklicherweise nur leichtes — Unwohlsein
daran verhindert wordeu .

Dagegerl haben wir die Ehre und Freude, Sein« Großherzog¬
liche Hoheit den Prinzen in unserer Mitte weilen zu sehen
und wir dürfen ferner die hohen Vertreter der Staats - und Militär¬
behörden, die Herren Kommandeure unserer Truppen und die Vor¬
stände der Militär - und Waffenvereiue bei unserem Feste begrüßen .

Durch Ihre fteundliche Beteiligung unterstützen Sie aufs dan¬
kenswerteste unser Vorhaben, den verdienten Mitbürgern, die vor 40
und mehr Jahren für ihr Vaterland in blutigen Schlachtengekämpft ,
eine würdige Ehrung zu bereiten .

Und nuu Sie selbst, beehrte Herren Kriegsveteranen, seien Sie
aufs herzlichste bewillkommnet ! Wie freue ich mich . Sie in so statt¬
licher Zahl hier versammelt zu sehen, obwohl nicht wenige durch
Krankheit oder Altersgebrechen gezwungen sind, fernzubleiben!

So manche achtunggebietende Versammlung habe ich schon
begrüßen dürfen , so bin ich doch kaum je vor einer Versammlung
mit so viel Respekt, ja mit solcher Ergriffenheit gestanden , wie heute
vor Ihnen , den vielen hundert von Mitbürgern, deren jeder einzelne
hochachtbar und verchrungswürdig erscheint durch die Mannhäs¬
tig k e i t und O p f e r w i l l i g k e i t , mit der Sie sich in Ihrer
Jugend dem Vaterlande geweiht haben .

Um Ihnen feierlich Zeugnis abzulegen von der Hochschätzung
und Dankbarkeit Ihrer Mitbürger und um Ihnen « ine besondere
Ehrurig und Arrszeichnung zu erweisen , haben wir uns heute für
einige frohe Stunden mit Ihnen vereinigt. Wie Sie einst Schulter
an Schlllter iu den Kampf gezogen sind, der Student neben dem
Arbeiter , der Landmann ncbell dem Kauf- oder Fabrikherrn, so
mögen Sie auch heute, ohne Unterschied, alle , der ehemalige Kriegs¬
freiwillige, der inzwischen zu hohen Aemtern und Würden aufge-
sliegen ist, wie der Grenadier, Dragoner oder Kanonier, den das
Schicksal nur kärglich mit Glücksgütern bedacht hat , Offiziere, Unter¬
offiziere und Mannschaften , der gemeinsamen Ehrung in gleichem
Maße sich erfreuen, und im Austausch Ihrer großen und schönen
Erinnerungen des Alltags Müh und Plage für einige Stunden
vergessen !

Wir ander » aber, denen nicht das Glück beschieden war, an Ihren
Taten teilznnehmen , wir wollen uns an dem Hohen und Großen
begeistern , was in jener Heldenzeit vor 40 Jahren geleistet wurde ,
wir wollen au de » Taten der Männer , die führend und geführt
die siegreichen Schlachten schlugen und das neue Reich errangen , uns
erheben über den kleinen Streit des Tages und uns dabei dessen
bewußt werden , wie wenig das Vaterland von uns verlangt im

-Vergleich zu dm- Opk.rp. . Hi^ Sjx., chm. gHrqA ^
■ SolcheEmpfindungen. zu wdM Änd . M .LelgMil^ ist M ein
Zeitpunkt geeigneter , als diese Eriuiieriingstage des Januar. In
doppeltem Glanze leuchten sie iu der Geschichte des deutschen Volks
und zumal unserer badischen Heimat: In den Tagen des 15. bis
17 . Januar das heldenmütige Ringen an der Lisaine , mit der
treu gehalteneu Losung: Wir lassen keinen durch!

Das tapfere 14 . Korps und in vorderster Reihe Badens Söhn«,
darunter viele von Ihnen , den getvalrigen Ansturm der dreifachen
Ucbermacht siegreich zurückwiesen und sich den Ruhm einer der glän¬
zendsten Waffentaten aller Zeiten errangen — und am 18. Januar
unter dem Donner der Pariser Geschütze der welthistorische
Vorgang im Versailler Königsschlosse , der die mit
Strömen von Blut erkämpfte deutsche Einheit besiegelte , da
Badens edler Fürst drm neu gekrönten Kaiser die erste Huldigung
darbrachte

Je weiter wir uns zeitlich von jenen denkwürdigen Tagen ent¬
fernen , umso überwältigendertreten die Segnungen zu Tage , für die
damals der Grund gelegt wurde . Glänzender als es damals Jemand
wohl ahnen konnte, ist die von Kaiser Wilhelm in seiner Proklamation
ausgesprochene Hoffnung in Erfüllung gegangen, daß dem deutschen
Volke vergönnt sein möge , den Lohn seiner heißen und opfermütigen
Kämpfe in dauerndem Frieden zu genießen .

Wohl sind die führenden Männer jener gewaltigen Zeit dahin¬
gegangen : Kaiser Wilhelm , sein ritterlicher Sohn , und Großherzog
Friedrich I ., wie die unsterblichen Staatsmänner und Heerführer:

den, weißen Gewändern , und ein weiches , hinsterbendes Lie¬
beslied in der heiligen -sinnlichen Luft.

In der Mitte der Altar , aus weißem Marmor.
Dort sollte sie erscheinen, die Göttin der Liebe , der Lust,des Glücks und des Schmerzes , zu der sie flehten in heißem,

ungestümen Fieber der Leidenschaft, in keuschem, verschämten
Bitten , die erste, allgewaltige Liebe zu schenken .

Und dann ein Blitzen und Strahlen .
, Goldenes Licht auf dem Altar .

Aus den blauen Wolken schwebte eine Gestalt , ein¬
gehüllt die weißen Glieder in einen goldenen Mantel .

Ich sah hin — ein Herzschlag.
Der Mantel war ihr eigenes Haar, und Sonnenlichter

spielten und tanzten darin, küßten und liebkosten die schwe¬
ren goldnen Mafien, die den jungen, warmen Körper um¬
hüllten.

Stille in dem weiten Raum.
' Es war ein Bild so schön, so überirdisch und rein und
ich erkannte sie — das Mädchen, das ich vor zwei Jahren
auf dem Bahnhof gesehen.

Dies Haar , das ich in dem schmalen Streifen Sonne
nicht vergefien konnte, das mich hier von neuem packte.

. Bewegungslos stand sie auf dem weißen Marmoraltar.
Ein kindlicher, unberührter Körper , die großen , ernsten Augen
über die Schar der Anbeter gerichtet , ein so verträumtes,
glückspendendes Lächeln um den Kindermund ,

Die Priesterin der Liebe , so hoch und erhaben , so heilig
— nur das goldene Haar , das glitzerte und gleißte, zog und
lockte.

Und dann sank der Vorhang.
Grelles Licht blendete , stürmische Zurufe störten mich .
Doch der Vorhang blieb geschlossen .
Ich saß auf meinem Platz und starrte vor mich hin. Wie

Di« Traum, eine Vision erschien mir das Ganze .
Ms Letzter ging ich aus dem Haus.

Den einen Entschluß nur , wie es auch sei, sie mein
Eigen zu nennen , dieses wundervolle Haar zu küfien.

Ich wartete vor dem Portal, bestach den Portier , ich
wollte, mußte sie sprechen , ich wollte ihr alles zu Füßen
legen , der Göttin Liebe mit dem goldnen Haar.

Ich sah sie nicht, konnte nicht erforschen, wer sie war,
woher sie kam und wohin sie ging. —

Die Leidenschaft machte mich krank , müde und mürbe .
Ich reiste in die Großstädte , besuchte jedes Variete ,

nichts —, nie etwas.
So ruhelos wurde ich , nichts interefiierte mich mehr.

Rur der Gedanke ließ mich nicht los, ich wollte — mußte sie
finden .

Und ich fand sie . - '
(Schluß folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Kunftnotiz . Der Zufall hat an das neue Stadttheater in Posen

zwei Karlsruher Künstler geführt . Von Herrn Adolf Schöpflin, dem
serieusen Baß , hatten wir vor einiger Zeit Günstiges zu berichten.
Nicht minder Gutes erfahren wir über den jugendlichen Helden, Herrn
Walter Jenfen , der sich gleich zu Beginn der Spielzeit in zwei inter -
efianten Rollen in „Taifun " und in Max Halbes „Jugend " auszuzeich¬
nen vermochte . Die „Posener Prefie " äußert sich darüber : „Eine voll¬
kommen einwandfreie , wirklich hervorragende Leistung war der Hans
Hartwig des Herrn Walter Jenfen , der damit nur das bisherige
günstige Urteil über ihn bestätigte . - Der Darsteller brachte die
optimistische , wahrhaft naive Lebensphilosophie des Jünglings mit
wahrer Ueberzeugungskraft zum Ausdruck usw . Diese und viele an¬
dere, ebenso günstige Besprechungen gelegentlich der Aufführungen
von „Heimat "

, „Hamlet "
, j,Räuber " usw . zeugen von der großen Be¬

liebtheit , deren Herr Jenfen bei der Kritik und beim Publikum sich
erfreute . Auch wir freuen uns der warmen Anerkennung , di« unserm
Landsmann im fernen Osten gezollt wird und wünschen ihm fernerhin
guten Erfolg .

---- Nürnberg , 18. Jan . Frl . Alma Saccur » die auch dem Karls¬
ruher Thoaterpublikum durch, ihr Ruftret «« am Erotzh. Hoftheater uud

Stadtgartentheater keine Unbekannte mehr ist , fang Anfangs Januar
im Nürnberger Stadttheater in „Carmen " die M i c a e l a unb fand
bei Publikum und Prefie herzliche Aufnahme . So schreibt u . a . der
„Fränkische Courier " : Die Micaela sang zur lleberraschung des
Publikums Alma Saccur , eine Künstlerin , die , wie es scheint , immer
neue Proben eines Universaltalents ablegen kann . Man glaubte
kaum, daß es ein und dieselbe Person ist , die vor 14 Tagen die rabiate
spanische Tänzerin im „Puppenmädel " robust und drastisch zu geben
wußte und die gestern das unschuldige Bauernmädchen so kindlich rein
wiederzugeben verstand . Dabei war der Gesang der Künstlerin so
vornehm und edel in der Tongebung , so meisterhaft deutlich in der
Aussprache und so weich im Stimmklang , wie man es von keiner
Fachvertreterin bester hören könnte.

Sport -UKchrichlen.
ci>. Ueberlingen , 17. Jan . Der Akademische Seglerverein München

hat auf Einladung des Segel -Klubs Ueberlingen zugesagt, im Sommer
dieses Jahres wieder eine seiner Regatten im Ueberlinger Se « ab-
zuhalten . Schon im Jahre 1909 veranstaltete genannter Verein hier
eine internationale Segel -Regatta , welche gut verlief . So steht in
bestimmter Aussicht, daß auch zur Regatta 1911 von allen Segel -Klubs
des Bodensees und Rheins Boote gemeldet werden .

Bom Wintersport.
d . Reichenbach (Albtal ) , 18. Jan . Reges Leben herrschte am

letzten Sonntag in den hiesigen Easthöfen sowohl, als auch auf den
Rodelbahnen ; denn auch in unserem aufstrebenden Kurort wird dem
Rodelsport eifrig gehuldigt . Die schon vor einigen Jahren am Ein¬
gänge des Dorfes (von der Station Vufenbach her) errichtete Rodel¬
bahn ist wieder im Betrieb , und auch das Befahren einer Straße
innerhalb des Dorfes hat die Ortsbehörde den Rodlern in entgegen-
kommender Weife gestattet. Das prächtige Wetter des letzten Sonntags
lockte viele Ausflügler , welche die reine Höhenluft genießen wollten ,
hierher . Bemerkt sei noch, daß die hiesigen Rodelbahnen von jeder¬
mann unentgeltlich benützt werden dürfen .

e Todtnau , 17. Jan . Der hiesige Skiklnh beschloß , im Hinblicks
auf die im nächsten Jahre anläßlich des 20jährigen Besteh««» des
Klubs stattfrndenden größeren Skirennen Heuer nur ein Schülerrennen
abzuhallen . Dieses findet am 2. Februar statt und der Petra - « m-
200 ist hierfür ausgeworfe « worden.
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Bismarck, Moltke und Roon . Aber fest und unerschütterlich steht der
Machtvolle Bau deS Reiches, getragen von der Bundestreue der Fürsten
und Stämme und sicher behütet und beschützt durch fernen kraftvollen
Echirmherrn , unfern hochgesinnten Kaiser, der das reiche Erbe seiner
Bätet in treuer Obhut hält , und eS allzeit zu stärken und zu mehren
weiß.

Und im sichere» Schutze des ,nächtigen Reiches blüht und gedeiht
auch unser liebes badisches Heimatland , sicher und liebevoll geleitet
von seinem hohen Landesherrn , unserm geliebten Großherzog , der
uns allen ein leuchtendes Vorbild treuer Vaterlandsliebe , gleich
seinem heheren Vater erfüllt ist von dem glühenden Wunsch«, das
in der großen Zeit vor 40 Jahren niit so schwere» Opfern Ge¬
wonnene z,l erhalten , weil er weiß, daß davon das Glück und die
Wohlfahrt seines Landes und Volkes abhängt .

Verehrte Festgenofsen ! Nach alter guter Soldaten - und Bürgersitte
lassen Sie uns unsere heutige Feier begmnen mit der Huldigung für
Kaiser und Reich , für Fürst und Vaterland , indem Sie einstimmen in
den Ruf :

S . M . der Kaiser und S . K. Hoheit der Großherzog leben hoch !
Seine Erotzherzogliche Hoheit Pri « z Max hielt sodann

folgende Ansprache:
„Meine Herren ! Liebe Kameraden ! Seine Königliche

Hoheit der Großherzog ist heute leider verhindert worden ,
in Ihre Mitte zu treten und an Ihrer Feier teilzunehmen .
Aber Sie wissen , auch ohne daß ich es Ihnen sage, daß sein
Herz und seine Gedanken in dieser Stunde mitten unter
Ihnen weilen , unter Ihnen , den alten badischen Soldaten ,
die hinausgezogen sind, dem Rufe seines holdseligsten Va¬
ters , unseres geliebten Eroßherzogs Friedrich I . , folgend ,
hinaus , um zu streiten für das Heimatland .

„Ich werde Seiner Königlichen Hoheit berichten von
den schönen, warm empfundenen Worten , die Ihr Ober¬
bürgermeister soeben gesprochen hat , und werde ihm sagen ,
daß das Hoch der alten badischen Soldaten , in das Sie
eingestimmt hatten , hell und kraftvoll erklungen ist, um
zum Ausdruck zu bringen die Treue und Anhänglichkeit ,
mit der Sie alle am Großherzog hängen .

„Der heutige Abend gehört Ihnen , er ist ein Festtag
für Sie , die Sie Ihr Leben in die Schanzen geschlagen
haben für das Vaterland , für die Heimat , für das große
deutsche Vaterland . Als Sie hinauszogen , da hatten Sie
freilich nur den einen Gedanken , das zu schützen , was
Ihnen heilig war . Kein Feind sollte über den Rhein
kommen , kein Feind den Heimatboden betreten . Dafür
haben Sie gestritten , Entbehrungen auf sich genommen ,
Wunden erlitten , dafür haben Sie treu und gehorsam ge-
fochten unter der Führung Ihrer Generale . Warum Sie
gestritten , warum Sie gelitten haben , das ist so schön
ausgeführt worden . Kein Feind kam über ven Rhein ;
Aber noch eines haben Sie erreicht , unbewußt : vas war
die Einigkeit unseres großen deutschen Vaterlandes .

„Aus diesen Tatsachen redet eine große , gewaltige
Sprache . Wir sehen , wie das Große im Stillen reift , un¬
bewußt für viele . Die Bedingung aber muß gegeben sein ;
es muß ein großer Gedanke , eine große , tiefe Empfindung
da sein , auf der das Große reifen und wachsen kann , eine
Empfindung , die den einzelnen hinaushebt über sich selbst ,
die ihn zur Begeisterung bewegt , die es ihm ermöglicht , seinem
Nächsten die Hand zu reichen zu gemeinsamer Arbeit , und
Kraft gibt , in Treue und Gehorsam mit großer Selbstlosigkeit
zu arbeiten . Sie haben dieses Beispiel gegeben . Sie waren
entflammt von dem einen Gedanken , der Ihnen die Kraft ge¬
geben hat , von dem Gedanken , der diese Wirkung hervorge¬
rufen hat , Sie waren begeistert von dem Gedanken , die Heimat
zu schützen . Es war die Liebe zur Heimat , dis Sie gekräf -
tigt hat .

„Möge das , was Sie uns fo schön gezeigt haben , auch
noch weiterhin auf uns wirken , daß wir in gleicher Weise
begeisterungsfähig und opferfreudig sind . Darum glaube ich,
daß wir am besten unseren Ruf dahin einigen , auf das , was
uns allen heilig ist , was wir ehren und lieben : die badische
Heimat und das große deutsche Vaterland . Die badische
Heimat und das Deutsche Reich , sie leben hoch ! hoch ! hoch !"

In weiterer Abwicklung des Programms , begann nach ganz
kurzer Pause das kleine Festspiel „So sollst du deutsche Männer
ehren !", verfaßt von Herrn Stadtverordneten Franz Kiby . Die Per¬
sonen des Stückes (Großvater , Großmutter , Mutter , ihr Sohn ) lagen
in den bewährten Händen von Solomitgliedern des Hoftheaters , die
sich mit Eifer in den Dienst der Sache gestellt hatten , nämljch Herrn
Wassermann, Fräulein Frauendorfer , Fräulein Delkamp und Herrn
Kranes . Das hübsch konzipierte Festspiel behandelt das große
Thema , daß man über den eigenen kleineren Wünschen nicht das
gemeinsame Ganze, das größer ist, vergißt . Der Verfasser wurde
nach dem Stück auf die Bühne gerufen und konnte herzlichen Beifall
entgegen nehmen, während mehrere Veteranen an den drei Mitkel -
büsten mächtige Lorbeerkränze niederlegten .

Herr Geheimer Hofrat Red man « führte in seiner
> Festrede an di « Veteran « «
aus :

Der 18. Oktober 1863 , als das deutsche Volk den Gedenktag der
V̂ölkerschlacht bei Leipzig feierte , ist die früheste politische Erinnerung
und ine eindringendste aus meinem ganzen Leben . Als Ivjähriger
Knabe habe ich damals zugesehen, wie die Veteranen aus den Be¬
freiungskriegen den Festzug mitmachten . Das nächste Jahr (1861)

!brachte den Krieg in Schleswig - Holstein , zwei Jahre später folgte der
Krieg von 1866.

Nach all den großen Erlebnissen stehe ich heute vor Ihnen und
habe Ihnen den Dank unserer Heimatstadt auszusprechen , Ihnen , die
Sie in schwerer Zeit Ihre Pflicht getan haben , die Sie hinausge¬
zogen sind in das Feld , um zu stteiten für des Vaterlandes Ehre und
Macht . Das was wir heute vor unseren Augen sehen, ist ein Bild
d̂essen , was 1876/71 uns geschenkt hat . Gerade wie damals sind wir
heute versammelt , alle , alle , vom Musketier bis zum General , vom
Minister bis zum einfachen Arbeiter . Das ganze Volk ist es gewesen ,das damals ins Feld gezogen ist und Ihnen dankt heute unsere
Heimatsttidt , dankt heute das ganze deutsche Volk (Bravo !)

Was mag in Ihrer Seele , in Ihrem Herzen wach werden an Er¬
innerungen an all das , was jene Tage für Sie gebracht haben vom
ersten Appell bis zum letzten Tag , der Sie als Sieger in die Heimat
zurückgeführt hat . Schwere Strapazen , Hunger und Kälte haben Sie
ertragen , haben Sie durchgemacht. Noch niemals hatte ich das Ge¬
fühl , wie arm die deutsche Sprache ist, um den Dank , den wir Ihnen
schulden, in Worte fassen zu können . Noch mehr wert aber als der
Dank in Worten mutz Ihnen das Werk sein , das Ihre Tat geschaffen
hat . Sie alle haben dabei mitgewirkt , haben gekämpft , geduldet , ge¬blutet und jetzt ist die Stunde , die wir nicht Vorbeigehen lassen können,ohne einen Augenblick derer zu gedenken, denen das Geschick versagt
hat , den heutigen Tag mitftiern zu dürfen : der Toten auf dem
Schlachtfelds , jenen Helden , die im Kampfe selbst gefallen sind, aber
auch derer, die , nachdem sie nach Hause gekommen sind, der unerbitt¬
liche Tod im Laufe der Jahre dahingerafft hat .

Unseres Volks Kinder find es gewesen, di« mitgekämpst haben ,
Kftcker unseres badischen Volker. Voll Stotz werde» wir alle Zeiten
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daran denken, daß ein Sproß unseres Fürstenhauses draußen auf dem
Felde hat bluren dürfen .

Das , was Sie geschaffen haben , das Deutsche Reich , steht heute
da, mächtig, gefestigt ; es ist das , was uns als Frucht diejes Kampfes
in den Schoß gefallen ist. E » ist der Opfer wert . Und wenn wir einen
Blick um uns herum werfen , so kann dem Vaterlandsfreund wohl das
Herz schwer werden über das , was er steht. Das Reich ist umgeben von
lauter Feinden . Sie fürchten uns draußen ; sie hassen uns draußen ;
sie sehen in uns den gefürchteten Krieger , den glücklichen Geschäfts¬
mann , der sie auf allen Wegen bedrängt , den sie zurückgeführt haben
möchten auf jene für sie so bequeme Stellung , auf das „Volk der
Dichter und Denker"

, das ihnen nirgends in der Welt weh getan hat .
Wenn wir in das Inner « hineinschauen , sehen wir Osten und

Westen Volksstämme , die nicht zuftieden sein wollen mit den gegen¬
wärtigen Verhältnissen . In seinem Innersten ist das deutsche Volk
zerrisse» in Parteien , die sich heute heftiger bekämpfen , als es jemals
in der Geschichte des deutschen Volkes vorgekommen ist. Abseits
steht ein Häuslein von solchen, die mit einem ergebenen Fatalismus
die Geschicke unseres Vaterlandes laufen lassen, wie sie gerade wollen .
Es droht uns eine konfessionelle Spaltung , die unser Volk an seinem
Heiligsten verwundet , das es hat , an seiner Religion . Das wirt¬
schaftlich« Lebe» ist zerklüftet in eine Reihe von Jnteressentengruppenund -Grüppchen. Ueberall sehen wir unter unseren VolksgenossenVerbitterte , die trübe in die Zukunft schauen. Die Schlange des
Partikularismus hebt da und dort ihr Haupt . Im einzelnen sehenwir , wie der Wohlstand gewachsen ist, aber vielfach in Luxus um¬
schlägt, der am Marke des Volkes zehrt, während auf der anderen
Seite viele wittschaftliche Sorgen und großes , schweres Elend und
Not sich breit machen.

So ist das Bild . Ist es aber das wirkliche Bild ? Nein und
abermals nein ! An einem Tage wie dem heutigen , wo wir uns die
Herzen erwärmen wollen an den Taten unserer Väter , da haben wir
nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht , uns wieder klar zumachen, was wir an unserem Deutschen Reich besitzen, das Sie uns
geschaffen und das Sie uns gegeben haben . Und da sehen wir , daßdas Reich in sich besteht und keinen gibt es wohl in deutschen Landen ,der nicht wünschte, daß es bestehe.

Nach außen stehen wir da mit einer Macht , wie sie Jahrhundertenicht gesehen haben . Unser Heer ist so scharf als Waffe , wie es nochniemals gewesen ist ; und dann haben wir eine Flotte , vor der selbstEngland bange wird und mit diesen Instrumenten haben wir unsden Frieden erhalten 46 Jahre lang und, möge Gott es geben , daßwir ihn noch lange Jahre weiter erhalten . (Bravo !) In diesen
Friedensjahren hat das Deutsche Volk gearbeitet wie kein anderes
auf der Welt . Seine Einheit ist gewachsen im Kern und jedes Jahrhat unser Reichstag und unsere Regierung neue Ketten geschmiedet,auf daß die Einheit noch schärfer und unzerreißbarer werde . Handelund Industrie sind gewachsen, so daß alle Völker der Welt auf uns
schauen; Kunst und Wissenschaft haben bei uns eine Stätte gefunden ;die Kultur wird bei uns gepflegt und ist gewachsen wie kaum je zu¬vor ; auch dem wirtschaftlich Schwachen in unserem Hause hat sich das
Deutsche Reichstch zugewendet und einen neuen , großen , gewaltigenGedanken in die Tat umgesetzt: daß nicht mehr die Barmherzigkeitdes Einzelnen es ist, die dem Schwachen in seinem Elend hilft , sonderndaß die Allgemeinheit die Pflicht hat . für ihn zu sorgen .Wir haben Grund genug , uns zu freuen über das , was errungenworden ist, und ganz besonders haben unsere Veteranen sich zu freuendas Recht, denn Ihre Arbeit hat die Grundlage gelegt für das ge¬waltige Gedeihen unseres Vaterlandes .

Werfen wir nun noch einen Blick in die Zukunft , so steht für unsam Eingang des neuen Reiches neben den Gestalten unseres alten
Kaisers und seines Kanzlers das Bild unseres verstorbenen Eroßher -
zogs Friedrich I ., und uns Badenern ist wohl keine Erinnerung solieb und teuer als die, daß unser hochseliger Großherzog als Krönungseiner bisherigen Arbeit im Schlosse zu Versailles dem Kaiser das
erste Hoch widmen durfte. Wir Badener haben mit ganz besondererWärme den Anbruch einer neuen Zeit begrüßt , haben wir doch als
Grenzland jahrelang gezittert um unsere Exisftü - , sind wir doch 1866und 1876 wurzellos , heimatlos dagestanden , gewst die alten Bandeund neue noch nicht geschlossen . Bei uns in Baden Hat das nationale
Gefühl gewaltig Wurzel geschlagen. Unsere Söhne , die draußen imAusland sind, gehen nicht mehr unter in den fremden Völkern , siewollen Deutsche sein und Deutsche bleiben . Unsere Jugend ist anders
geartet als die in früheren Zeiten . Sie zieht hinaus auf den grünenRasen , auf den weißen Schnee und sammelt dott Kraft und Frische,ein ganz gewaltiges Kapital von Gesundheit und Kraft , das künftigenGenerationen zu Nutzen kommt. Unsere Schulen verbreiten die
geistige Kraft .

Wenn ich nun frage : „Wird die sittliche Kraft unseres Volkes
ausreichen für die Zukunft ? "

, so ist freilich die Antwort nicht ganzleicht. Unsere Veteranen sind es gewesen , die in ihren jüngstenJahren ihre Pflicht auf Leben und Sterben getan haben , die dem
Bittersten in das Auge geschaut haben , was dem Menschen begegnenkann, für das Vaterland , für unser Volk . Als - sie vom Kriege zurück¬gekommen, haben sie wieder still und ruhig ihre Arbeit und ihre
Pflicht getan .

Das war das Volk der Vergangenheit das soll es fein für die
Zukunft . Wenn dieser Geist weiter besteht, darf uns nicht bange seinfür die Zukunft . Unser heißester Wunsch ist, daß die Zukunft wiederein Geschlecht finden möge wie die vergangenen Jahre , das hinaus¬zieht in Kämpf und Tod, wenn es die Umstände erfordern .Was Sie , meine Veteranen , getan haben , haben Sie getan fürdas Vaterland und das Volk und ihm mag unser heutiger Wunschgelten . Ich meine in Ihrem aller Sinne zu sprechen, wenn ich ausdem Herzen heraus sage : Was Sie getan haben , ist gesehen für unserVolk und unser Land und dann gelten auch für die Zukunft unserebesten und herzlichsten Wünsche. Stimmen Sie mit mir ein in den
Ruf : Deutsches Volk und deutsches Land sie leben hoch! hoch ! hoch!

Die Musik intonierte die „Wacht am Rhein "
, die von den An¬

wesenden begeistert mitgesungen wurde. Sodann setzte stürmischerBeifall ein. der der kündenden Rede des Herrn Geh . Hofrat Reb¬
mann galt .

_
Sodann hielt General der Infanterie , Freiherr Böcklin von

Bock i n s a u eine Ansprache, die aber leider infolge der zunehmen¬den Unruhe für den größten Teil der Anwesenden unverständlichblieb .
Bereits in die vorgeschrittenere, unruhevolle Zeit fielen zweiBaritonlieder , die Herr Hofopernsänger Eduard Schüller zu Gehör

brachte. Ebenso waren die Rezitationen von Herrn Hofschauspieler
Wassermann nur einem Teil der Anwesenden verständlich , da die
Stimmung im Saale mehr und mehr stieg, angeregt durch die mannig¬
faltigen Eindrücke und durch das Auffrischen alter Erlebnisse und Be¬
ziehungen.

Um den weiteren Verlauf des Abends machte sich die unermüd¬
liche Kapelle der Leibgrenadiere wohl verdient , die ihre Weisen in
pariottscher und unterhaltender Form immer weiter erklingen ließ .

In ungezwungener Tischordnung und freudig e . regier Weise ver¬
lief der weitere Teil , derinoffizielle , wenn man so jagen darf , des
Banketts ; Bekannte fanden sich zu Gruppen zusammen , und die durch
die Feierlichkeit der Veranstaltung und durch die gemeinsame Er¬
innerung erhöhte Stimmung lockte noch aus manchen Kehlen Hochruft
hervor , die Kaiser und Reich, Großherzog und der engeren Heimat
Baden , die hatten Kämpft der Wintertage 1876/71 und di« alten
Kameraden feierten , die nicht mehr unter den Lebenden wellten und
mit ihrem Blut ein festes, neues deutsches Vaterland zusammen¬
geschweißt haben .

Die Ausdauer, und Zähigkeit , ohne die die Ueberwindung der
Schwierigkeiten de»

'
FeldMges nicht S»dacht werden konnte, ist dev
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alten Soldaten der Feldzüge noch eigen geblieben . Bis in späte
Stunden tauschten sie Erinnerungen aus und erzählten manche Mär
aus vergangenen großen Tagen .

* « .*

Zwei Huldigungstelegramme wurden an den Kaiser
und den Großherzog abgesandt. Sft hatten folgenden Wort¬
laut : ,

„Seine Majestät den Kaiser, Berlin .
Tausend Kriegsveteranen und Bürger der Residenzstadt Karlsruhe ,

zur Feier der Erinnerung an die große Zeit vor 46 Jahren vereint ,
huldigen Eurer Majestät in Ehrfurcht mit dem Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue für Kaiser und Reich.

"

„Seine König!. Hoheit den Großherzog.
Eurer Königlichen Hoheit bringen die zum Festbankett versam¬

melten tausend Kriegsveteranen und Bürger der Residenzstadt
Karlsruhe begeisterte Huldigung dar mit dem Gelöbnis unverbrüch¬
licher Treue für Fürst und Vaterland ."

Unterzeichnet sind beide Telegramme : Freiherr Böcklin »o« Böck«
livsau , General der Infanterie , Siegrift , Oberbürgermeister .

-HW- Der Bericht über die beim Festmahl der badische « Kriegs¬
offiziere im Schlosse zu Karlsruhe gehaltene Rede des Großherzog»
und die Antwort des Generals d. I . v. Oberhoffer befindet sich auf
Seite S dieses Blattes . ' WC

Aus der Residenz.
KorlSrube . 20. Januar .

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern vor¬
mittag den Vortrag des Ministers Freiherrn von Bodma « ent¬
gegen . Um halb 1 Uhr empfingen der Großherzog und die Groß »
Herzogin lt . „Karlsr . Ztg .

" den bisherigen Königlich Grotzbri -
tannifchen Geschäftsträger Harford und Gemahlin in Abschieds -
audicnz . Anschließend fand im Großherzoglichen Palais eine
Frühstückstafel statt , an der die Genannten teilnahmen .

A Prinz Adalbert von Preußen trifft , wie schon gemel¬
det . heute abend mit dem iv-Zug 1 um 7 Uhr 57 Min . aus
dem hiesigen Hauptbahnhof ein und begibt sich zu kurzem
Besuch der Großherzogin -Witwe Luise ins Residenzschloß . Der
Prinz wird nachts mit dem l> Zug 79 (Abfahrt 2 Uhr 56
Min .) die Weiterreise nach Berlin antreten .

V Großh . Konservatorium für Musik. Am Dienstag den 17.
Januar , abends 6% Uhr , fand im Saale der, Anstalt ein Vortrags¬
abend der Vorbereitungsklassen statt, dessen Programm folgende Num¬
mern enthielt : 1 , Danse norvegienne und Papillons von Ole Olsen
(Johanna Oeser) ; 2. a) Pastorale , b) Polonaise von <E. Reinecke
(Klara Doll ) ; 3. Sonate C- Moll für Oboe und Klavier von G . Fr .
Händel (Wilhelm Mayer und Willy Eder) ; 4. Spanische Tänze Nr . 1
und 2 von M . Moszkowsky (Carola Kratzer und Johanna Eubl ) ;
5. Sonatine op, 49 Nr . 2 von L. van Beethoven (Luise Keuper ) ;
6. Mazurka für Violine von E . Mlynarski (Hilde Zimmermann ) ;
7 . Variationen E -Dur von L. van Beethoven ( Clara Friedmann ) ;
8. Hymne und Jugendlust von C . Eurlitt (Dea Eoldberg ) ;
9 . Variationen über das Lied „Adeste fideles " für Violine von R .
Jockisch ( Eugen Nagel ) ; 16 , Konzert D -Dur von I . Haydn (1 . Satz :
Johanna Hummel , 2. Satz : Toni Fischer , Begleitung : Berta Möhrle .

8 Ein raffinierter Schwindler . Am 14 . d . Mts . besuchte ein
32 Jahre alter Schlosser aus Freiburg einen ehemaligen Regiments¬
kameraden , einen Blechnermeister hier , dem er vorgab , er sei in der
Waggonfabrik in Rastatt als Monteur in Stellung und von der
Fabrikleitung beauftragt , am hiesigen Bahnhöfe Arbeiter zu erwarten
und für deren Weiterreise zu sorgen: Da aber mehr Arbeiter , als
vermutet , eingetroffen seien, reiche ihm das Geld nicht aus , er bitte
um 15 M, die er auch erhielt . Als dem Blechnermeister nachträglich
über die Richtigkeit dieser Angaben Zweifel ausstiegen , wendete er
sich an die Rastatter Fabrik . Es stellte sich heraus , daß der Blechner¬
meister von seinem ehemaligen Regimentskameraden betrogen wurde .

8 Diebstahl . Vom 11. bis 15 . ds . wurde einem Dienstmädchen
in der Kronenstraße mittels Nachschlüssel , 25 Ji in bar und eine silb .
Uhr im Werte von 22 M. gestohlen.

§ Festgenommen wurden : ein verheirateter Dreher aus Nieder -
heßlich, den die Staatsanwaltschaft Konstanz, wegen Betrugs verfolgt
und ein 31 Jahre alter verheirateter Taglöhner aus Gernsbach , der
dringend verdächtig ist, am 18. ds . Mts . in einer Wittschaft in der
Südstadt aus der Büfrtttasse 23 Jl gestohlen zu haben .

Bevorstehende Beranstaltnuge « .
A Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung veranstaltet

heute abend 'A9 Uhr im großen Rathaussaale einen Vortrag . Frau
Stryowski -Baedeker wird sprechen über „Die Seide ".

ö Der Zitherklub Karlsruhe veranstaltet am Samstag den 21 .
Januar 1911 in dem vollständig neu hergerichteten unteren Festhalle¬
saale des Hotel Cafe Novack eine Tanzunterhaltnng (Walzerabend ) .
Anfang %S> Uhr abend. Am Sonntag den 22 . Januar , nachmittags
4 Uhr , findet im Vereinslokal Prinz Carl Kaftekränzchen für die
Damen des Vereins sowie Familienunterhaltung statt . (S Inserat .)

8 Festhallekonzert . Kommenden Sonntag den 22 . ds . Mts . kon¬
zertiert die Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Großherzog " unter
Leitung des Obermufikmeisters Herrn H . Liese von 4 Uhr nachmittags
ab in der Festhalle . Die Sitzung bringt neben gediegenen heiteren
Musikstücken einige ergötzliche Karnevalslieder für Weiblein und
Männlein , deren Liedertexte von Mitgliedern der großen Karneval¬
gesellschaft verfaßt sind .

Z Karlsruher Streichquartett . Das vierte Abonnements - Konzert
(Novitäten -Abend) findet Dienstag den 24. Januar statt . Zur Auf¬
führung gelangt ein Streichquartett von Max Brauer , welches sich
durch klassische Form in allen Sätzen auszeichnet , ferner das modern
gehaltene Adagio aus dem Streichquartett von Friedr . Klose . An
Stelle des Trio von Krehl wird wegen Verhinderung des Pianisten ,
Herrn Weinreich -Leipzig ein Streichquartett von dem Freiburger
Musikdirektor Hugo Wehrle eingefügt werden . Das Werk wurde am
dortigen Platz mit außergewöhnlichem Beifall ausgenommen ge¬
legentlich eines Konzertes des hiesigen Quartetts in Freiburg .

D Konzert Schüller -Ethofer ! Für den am 25 . ds . im Museums¬
saale stattfindenden Lieder- und Duetten -Abend der Hofopernsängerin
Rosa Ethofer -Schüller und des Hofopernsängers Eduard Schüller gibt
sich steigendes Interesse kund , das durch di« neben einem gewählten
Programm (Schumann , Brahms . Liszt, Wagner , Reichirein ) sowie
durch die in Aussicht gestellten Neuigkeiten noch erhöht wird . Prof .
Angela Kessissoglu, der sich durch zahlreiche Konzette einen bedeuten¬den Namen als hervorragender Pianist erworben hat wird zumerstenmale vor das Residenz-Publikum treten . Auf ganz besondereTeilnahme dürfen aber die Duettvotträge rechnen, weil ihnen Werkevon bekannten heimischen Dichtern zugrunde liegen . So ist eiir
Wechselgesang der neuen Oper unseres Hofiapellmeisters Lorentz , deren
Text von unserem Mitbürger Albert Geiger herrühtt , entnommen ,und rm zweiten hat Lorentz ein Gedicht Heinrich Bierordts prächttg
l n gesetzt . Das kunstsinnige Publikum Karlsruhes darf demnachhochbedeutsamen Darbietungen entgeqensehen

Vermischtes.
hd Hamburg . 19 . Jan . (Tel.) In Bramfeld bei Ham-

bug setzte eine Frau ihr 2 Jahre altes Eöhnchen auf den
glühenden Kochherd , fodatz das Kind entsetzliche Brandwundenerlitt . Die Frau warf da- das vor Schmerzen schreiend«1tt»d auf» Bett , schloß das Zimmer ab und ging noch H«W-
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t » rg , um sich dort zu amüsieren . Auf das aus der Wohnung
dringende furchtbare Geschrei des Kindes erbrachen Nach¬
barn die Tür und fanden das verbrannte Kind , außerdem
aber noch drei weitere Kinder , die völlig ausgehungert wa¬
ren . Die Kinder wurden einem Asyl übergeben , die ent -
wenschte Mutter nach ihrer Rückkehr verhaftet .

ück München , 19. Jan . (Tel .) In dem Speicher eines
Hauses an der Schleißheimer Straße wurde ein 17jähriger
Mittelschüler erhängt aufgefunden , lieber die Gründe zu
dem Selbstmord ist noch nichts bekannt .

bck Petersburg . 19. Jan . (Tel .) Der Schneidergeselle
Pawlow , der , wie wir seinerzeit meldeten , Anfangs Novem¬
ber v . I . den Schneidermeister Löwenstein , dessen Frau und
3 Gesellen ermordet hatte , wurde trotz Leugnens zum Tode
durch den Strang verurteilt .

Ei« interessanter Pretzprozetz ^
, = Wiesbaden , 18 . Jan . Vor dem Wiesbadener Landgericht hatte
sich der bekannte Schriftsteller und Theaterkritiker Walther Schulte
vom Brühl , Chefredakteur des „Wiesbadener Tageblattes "

, in einer
höchst eigenartigen Klagesache zu verantworten , deren Ausgang die
Presse in lebhaftester Weise interessiert . In einem Feuilleton über
„Kunstbanausentum " hatte Schulte vom Brühl die Sucht reicher aber
kunstunverständiger Leute gegeißelt, „echte" Bilder billigster Art an
die Wände zu hängen . Er verspottete den Snobismus und amüsierte
sich über den Kitsch , der diesen Leuten von vorurteilslosen Kunst¬
händlern geflissentlich» aufgehängt werde. Als Prototyp wertlosen
Kitsches bezeichnete er vor allem die jetzt überall auftauchenden Haide¬
bilder in Pastell , in welchen gleichsanr die Unnatur zum Prinzip er¬
hoben würde . Auf diesen Artikel hin erschien eines schönen Tages
her Mitinhaber des hiesigen Kunstgewerbegeschäftes von Eebr . WoN-
weber, ein früherer Eerichtsasiesior bei der Redaktion des hiesigen
Tageblattes und stellte den erstaunten Kritiker zur Rede, weil zu¬
fällig auch in diesem Kunstgewerbegeschäft solche Haidebilder zum
Verkauf gestellt waren . Nachdem der Kritiker sich davon überzeugt
hatte , mußte er dem Besucher freimütig gestehen , daß die Kritik sich
naturgemäß auch auf diese in den Schaufenstern des Geschäftes aus¬
gestellten Bilder mit beziehe. Der Gerichtsasfeffor wandte sich nun¬
mehr an das hiesige Landgericht und verklagte Herrn Schulte vom
Brühl auf einen Schadenersatz von 1000 M und verlangte ferner eine
Verfügung auf weitere Unterlassung jeder abfälligen Kritik über die
Haidebilder in Pastell , soweit solche gleichzeitig auch in den Schau¬
fenstern der Eebr . Wollweber ausgestellt feien. Bei Gericht fand er
jedoch keine Gegenliebe mit seinem Versuch , die unbequeme Kritik aus
diesem Wege mundtot machen zu wollen . Im jetzigen zweiten Ter¬
min wurde vielmehr der Herr Eerichtsasiesior mit seiner sonderbaren
Klage abgewiesen und gleichzeitig zur Tragung der entstandenen
Kosten des Verfahrens verurteilt mit der Begründung , daß nach 8 27
der Preuß . Verfassung jedem Preußen das Recht der freien Meinungs¬
äußerung zuftehe .

Unglücksfälle.
= Auerbach (Hessen) , 20 . Jan . (Tel .) Beim Rodeln

wurden zwei Damen schwer verletzt . Der einen wurde das
Knie zerschmettert und sie erlitt außerdem einen schweren
Schädelbruch , dem sie nach kurzer Zeit erlag . Die andere
Dame schwebt noch in Lebensgefahr .

Saatfeld (Saale ) , 19 . Jan . (Tel .) Bei einem Stu¬
benbrand in der Schulstraße erstickten heute vormittag
vier Kinder des Fabrikarbeiters Solbrig , Zwillinge von
6 Jahren , ein Kind von 3 und eines von 1 Jahr .

ück Deggendorf , 19 . Jan . (Tel .) In dem städtischen
Pfründnerhanse brach nachts ein Zimmerbrand aus . Der
Zimmerinsasie Brnendl erstickte infolge der starken Rauch¬
entwickelung , der Pfründner Schieferl ist an Rauchvergiftung
lebensgefährlich erkrankt .

; M Brüssel . 19. Jan . (Tel .) In Dunant zerstörte in der
!vergangenen Nacht eine Feuersbrunst mehrere Wohnhäuser .
!Ein Dienstmädchen und eine 50 Jahre alte Witwe sind in
iden Flammen umgekommen . Ein Feuerwehrmann erlitt
lebensgefährliche Verletzungen . Ein anderes Dienstmädchen
j erlitt beim Sprung aus dem Fenster ebenfalls lebensgefähr¬
liche Verletzungen . Der Schaden beläuft sich aus über
100 000 Franks .

n= Hamilton (Kanada ) , 20. Jan . (Tel .) Im Opernhause brach
während eines orientalischen Tanzes die Klinge eines Schwertes , flog
iin das Parkett und durchbohrte einem Zuschauer den Kopf. Eine
Panik wurde nur dadurch verhindert , daß das Orchester weiterspielte .

Uon der Kuftfchiffahrt .
- - München, 18. Jan . Zur Aufnahme des Parsevalluftschiffes

.wurde im Frühjahr vorigen Jahres auf dem Münchener Ausstel¬
lungsgelände mit dem Bau einer Halle in Eisenkonstruktion begon¬
nen, die bis zum 18. Mai fertig sein sollte. Am 14 . April nachmittags ,
als gerade die Arbeiter von einer Pause an den Arbeitsplatz zurück¬
gekehrt waren , stürzte plötzlich der vierte Bogen ein und fiel auf die

Die Opern a« deutsche« Bühne «.
= i Karlsruhe , 18. Jan . Das Register zum Deutschen Bühnen -

spielplan 1809/10, eine Zusammenstellung der in der Zeit vom Sep¬
tember 1909 bis Mitte August 1910 an den deutschen Bühnen auf¬
geführten Opernwerke mit Angabe der Zahl der Aufführungen , wird
in dn nächsten Tagen bei Vreitkopf u . Härtel in Leipzig erscheinen .
Aus dem ersten Teile desselben sei hier ein kurzer Auszug wieder¬
gegeben. Im vorigen Jahre hatte E . d 'Albert mit der Zahl der Auf¬
führungen seines „Tiefland " die Führung der Opernkomponisten an
den deutschen Bühnen , ein Rang , von dem er Bizets „Carmen " ver¬
drängte . Diesmal ist hierin ein Wandel insofern eingetreten , als
d 'Albert mit 409 Aufführungen des „Tiefland " an 9. Stelle rückte,
während der Italiener Puccini mit 473 Aufführungen von „Madame
Butterfly " an erster Stelle steht und Bizets „Carmen " mit 428 Auf¬
führungen die 2. Stelle eingenommen hat . Auch die AuMhrungen
der sonstigen Werke E . d'Alberts sind, mit Ausnahme der 48 Auf¬
führungen von „Jzeyl ", zurückgegangen und zwar Flauto solo" von
26 auf 2, „Die Abreise" von 16 auf 3.

Io auffteigender Linie bewegten sich von den neuen deutschen
Opernwerken die AuMhrungszahlen von Leo Blechs „Berstegelt"
(von 139 auf 147) , dessen „Das war ich" dagegen ganz aus dem
Epielplan verschwunden war . Anderseits stieg Kienzls „Evangeli -
mann " (von 74 auf 106) , Karl Weis ' „Der polnische Jude ", der vor
einigen Jahren di« Höchstzahl von 105 Aufführungen erreichte (von
2 auf 41) . Bon sonstigen Werken zeitgenössischer Bühnenkompo-
nisten erzielte August Ennas „Cleopatra " 11 Aufführungen , Btttners
„Musikant" 7, Eorters „Süßes Gift " behaute auf seinen 13 vom
vorigen Jahre , Humperdincks „Königskinder " verzeichneten 12, sein
»Häusel und Gretel " hingegen 127 (voriges Jahr 137) , Pfitzners
„Armer Heinrich" 6, Eoldmarks Werke (Eötz von Berlichingen , Heim¬
chen am Herd, Königin von Saba ) 67.

Auffallend zurückgegangen ist die Zahl der Aufführungen der
Rich. Straußschen musikalischen Bühnenwerke : „Elektra " fiel von 108
ruf 68, „Salome " von 85 auf 37, dagegen stieg di« Feuersnot " von
4 auf 7 und außerdem fanden 3 Aufführungen der feit Jahren vom
Spielplan verschwundenen „Euntram " statt . Richard Wagners
Werke erzielten eine Gesamtzahl von 1983 Aufführungen , die sich nach

pnWTfO ) <
drei anderen , die mit umgerissen wurden . Bei dem Zusammensturz
wurde ein Arbeiter tätlich , einige andere mehr oder minder schwer
verletzt . Auch der technische Direktor des den Bau ausführenden
Eisenwerks vorm . Kießling und Moradelli , Otto Maerkert , und
Hauptmann Endres trugen leichtere Verletzungen davon . Auf Grund
der eingeleiteten Untersuchung erhob der Staatsanwalt Klage wegen
fahrlässiger Tötung und Körperverletzung gegen Direktor Maerkert ,
Oberingenieur Graf , Ingenieur Hannes und Montagemeister Kießl .
Es wurden ihnen Kunstfehler , mangelhafte Aufsicht und schlechte Aus¬
führung zur Last gelegt ; die Nieten seien schlecht gemacht und die
ganze Konstruktion zu schwach gewesen. Am Montag begann nun
oor dem Münchener Landgericht die Hauptverhandlung , die, lt . „Frkf.
Ztg.

"
, nach einer umfassenden Beweisaufnahme und Vernehmung

mehrerer Sachverständigen heute Mittag mit der Freisprechung
sämtlicher Angeklagten endete.

Letzte Telegramme
der „Ladischon Presse".

= Berlin , 19. Jan . Wie der „Reichsanzeiger " meldet ,
empfing gestern der Kaiser den Statthalter von ' Elsaß -Loth¬
ringen .

— Berlin , 20. Jan . Gestern abend hielt das Kaiserpaar im
Rittersaal des Königlichen Schlosses die alljährliche große Defilier¬
cour für das diplomatische Korps , die ausländischen Damen und die
Herren von Zivil ab.

= Berlin , 19. Jan . Der heute zur Zeichnung aufgelegte Betrag
von 29 Millionen der 4Aigen Eroßh . Bad . Staatsanleihe ist so stark
überzeichnet worden , daß bei der Zuteilung der angemeldete Betrag
sehr erheblich herabgesetzt werden muß.

— Bremen , 19. Jan . Entgegen der Blättermeldung , daß die
deutsche Kronprinzessin auf ihrer Rückreise von Aegypten nach Sizilien
den Lloyddampfer „Schleswig" benutzen werde, der am nächsten Sams¬
tag die neue Linie Genua -Tunis -Alexandrien des Norddeutschen
Lloyds eröffnen wird , steht fest, daß die Kronprinzessin am 1. Februarmit dem Dampfer „Prinzregent Luitpold " des Nordeutfchen Lloyds
von Alexandrien nach Catania abreist, welches der Dampfer zu diesem
Zwecke anläuft .

= Stuttgart , 19. Jan . Oberbürgermeister Gauß hat , wie
das „Neue Tagbl .

" meldet , aus Gesundheitsrücksichten auf den
1 . April seine Stellung gekündigt .

— Metz , 20 . Jan . Zwei Altdeutsche, die sich mißliebig über die
Vorgänge in der bekannten Angelegenheit des Vereins „Lorraine
Sportive " geäußert hatten , wurden von Mitgliedern des Vereins an-
gegrifsen und derartig mißhandelt , daß sie in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten.

= ■Brüssel, 19. Jan . Die Königin begibt sich gegen Mitte Februar
zur vollständigen Wiederherstellung ihrer Gesundheit zwei Monate
nach dem Ausland , zuerst nach der Schweiz und dann nach Tirol , viel-
licht auch noch nach Algier oder Tunis .

= Aden , 19. Jan . (Reuter . ) Der Jmama Syed Pahyha
hat den Krieg gegen die Türkei erklärt und seine
Unterführer mit bewaffneten Banden nach allen Richtungenin die Berge von Yemen entsandt . Der Scheik Veni Hassan
hat sich dem Jmama angeschlossen. Die telegraphischen Ver¬
bindungen sind zerstört worden . Man erwartet allgemeineine Erhebung in der ganzen Provinz . Der Prätendent
Jdris hat die Offensive gegen die Türken ergriffen .

— Tokio , 19. Jan . Für 12 von den 24 verurteilten
Anarchisten ist die verhängte Todesstrafe in lebenslängliche
Gefängnisstrafe umgewandelt worden .'= Vuenos -Aires , 19. Jan . Aus Assuncion in Paraguaywird gemeldet : Die vereinigten Kammern haben die Demis¬
sion des Präsidenten und des Vizepräsidenten angenommen
und den früheren Kriegsminister Zara zum Präsiden¬
ten der Republik gewählt . Es herrscht vollkommene
Ruhe . *

* *
Parteipolitisches.

3 ! C Berlin , 20. Jan . (Privattel .) Die Wahlhilfe der Studenten
ist den Konservativen sehr willkommen. Sie sind aber empört über
die Königsberger Studenten , die am 9. Dezember bei der Stichwahlin Labiau -Wehlau sich den Freisinnigen als Wahlhilfe zur Verfügung
gestellt haben . Gegen diese liberale Studenten schreitet wegen ihrer
Agitationsart jetzt sogar der Universitäts -Rektor ein . Es ist vomRektor ein Ermittlungsverfahren eingeleitet worden . Viele Unter¬
suchungen haben schon stattgefunden.

] ! [ Berlin , 20 . Jan . (Privattel .) Nach einer Meldung
aus Saarbrücken ist der Führer der nationalliberalen Partei ,
Reichstagsabgeordneter Bassermann nunmehr im Wahl¬
kreis Trier 5 (Saarbrücken ) aufgestellt worden , da der bis -

> herige Vertreter , Geh . Justizrat Boltze , eine Wiederaufstellung
abgelehnt hat . Im Jahre 1907 erhielt Boltze beim ersten
Wahlgang 21334 Stimmen , während es das Zentrum auf
19183 Stimmen gebracht hatte . Der Sozialdemokratie fielen
2922 Stimmen zu . Der „Vorwärts " bemerkt dazu : „Es liegt

ihrer Höhe in folgender Reihenfolge auf die Werke verteilen : „Tann¬
häuser" (369) , „Lohengrin " (368) , „Meistersinger", „Holländer ",
„Walküre ", „Siegfried ", „Rheingold ", „Götterdämmerung " und
„Tristan ".

Unter den italienischen Komponisten sind, außer dem bereits er¬
wähnten Puccini , der übrigens auch mit „Boheme " (164) und
„Tosca" (138) ansehnliche Aufführungszahlen erreichte, noch Leon-
cavallo zu nennen, dessen „Bajazzo" 294 AuMhrungen erzielte,
während Mascagnis „Cavalleria rusticana " mit 238 Aufführungen
gegen 268 im Vorjahre ihren Stand so ziemlich behauptet hat . Auch
die Franzosen haben ein gut Teil der Opernaufführungen wie immer
für sich in Anspruch genommen. Eounods „Margarete " wurde 163
mal aufgeführt gegen 249 im vorigen Jahre , Thomas '

„Mignon "
319 Mal , Debussys „Pelleas und Melisande " ging von 31 Aufführ¬
ungen in diesem Jahre auf 4 zurück.

Als erfreulich ist noch zu melden, daß die Originalausgabe von
Cornelius '

„Barbier von Bagdad " 16 AuMhrungen von 24 erleben
durste und daß weiter „Eunlöd " in der Bearbeitung W , v, Bauhnern
von 2 auf 6 AuMhrungen gestiegen ist.

Kleine Zeitung.
ok . Die Bezahlung der Schweizer Hausfrauen . In der Schweiz

ist, wie die „Dokumente des Fortschritts " melden, durch ein Gesetz fest¬
gestellt worden, daß der Eheftau der dritte Teil des Einkommens ihres
Gatten gehört als Entgelt für die von ihr geleistete Arbeit im Haufe.
Die Frau hat des ferneren Anspruch auf den dritten Teil seines Ver¬
mögens und darf über diesen allein nach Gutdünken verfügen . Es ist
hier zum ersten Male festgelegt worden , wie hoch die bisher unent¬
geltlich geleistete Arbeit der Frau im Haufe zu bewerten ist . Ob sin
Drittel vom Gesamteinkommen als Bewertung der Hausftauenarbeit
im Durchschnitt nicht zu hoch gegriffen ist, wird sich wohl, nachdem das
Gesetz einige Jahre in Kraft war , erweisen. - ' -- .DR ,* Der kleine Tierfreund . Hans bewundert und streichelt das
winzige und niedliche Schoßhündcheneiner neben ihm sitzenden Dame
Dame (recht freundlich) : „Ra , kleiner Mann , hast Du das Hündchen
sehr gern ?" — Hans : „Sehr !" — Dame : .. .Habt Ihr zu Haufe auch
kleine Tierchen?" — Hane : „O ja : Fliegen ft »

jjteuag oen £0. Jan. Ml , irr . .- ü
also in der Hand der Sozialdemokratie , ob Herr Basserman »
endlich eine sichere Zufluchtsstätte gefunden hat .

"
] ! [ Berlin , 20. Jan . (Privattel .) Am kommenden Sonntag hält

die Sozialdemokratie in Groß -Berlin und Umgebung ungefähr 8>
öffentliche Volksversaminlungen ab . Die Tagesordnung lautet :
„Kein gerechtes Wahlrecht in Preußen .

"
= Berlin , 20 . Jan . Die polnische Fraktion des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses hat den Antrag singebracht , sobald
als möglich durch einen Gesetzentwurf den unterdrückten Ge¬
brauch der polnischen Sprache in öffentliche » Persammluna »-
zu gewährleisten .

Die Ereignisse in MarEo .= Tanger , 19. Jan . Ein Franzose , der das Eigentum eines
Grundstückes beanspruchte, von dem bereits ein Holländer Besitz er¬
griffen hatte , bemächtigte sich des Grundstücks «nt Gewalt . Der Holl
länder fand sich darauf in Begleitung von 23 bewaffneten Männern
ein, verjagte den Franzosen nach einem kurzen Kampfe und hißte dann
aus dem Grundstück seine Nationalflagge . Der Franzose erhob bej
Gesandtschaften Hollands und Spaniens Beschwerde.

Kandel und Uerlrehr .
* Mannheimer Esfeltenbörse vom 19. Janmar . (OMeller Bericht .)Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Es notierten höher :

Verein Deutscher Oelfabriken 159 E ., Hamburger Aktien-Brauerei
vorm. Messerschmitt 62 . E ., Brauerei Werger » Worms , 78 E . und
Kontinentale Versicherungs-Aktien ' 690 E . Oberrhein . Versicherungs-Aktien'

stellten sich 1010 E . und 1020 Brief uprd Mannheimer Dampf-
schleppschiffahrts-Aktien 60 E ., 62 B .

Auszug aus den Standesbüchjern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18. Jan . : Paul Schwellnus von An .-Ballgarden . Kaufmann in
Hollerich, mit Maria Kümmerte von HeiLbronn ; Wilh . Wist voi»
Hirschlanden, Bahnarbeiter hier , mit Softe Schreiweis von Rosemberg ; Benjamin Meister von Lohne, Schuhmacher hier , mit LuiseDehm von Wöschbach ; Georg Bayer von Ennabeuren , Hausierer hiermit Helene Eentner von llnterdeufstette -n ; Phil . Pflüger von hierMechaniker hier , mit Sofie Feucht von Eieißelhardt ; Bernhard Mülle ,von hier , Druckereibesitzer hier , mit Luise Rößler von Rastatt .

Eheschließungen :
19. Jan . : Martin Brandstetter von . Tettenmang , Melker hier , mi,Maria Jakob von Wulkersdorf ; Wilh . Groß von Malterdingen

Agent hier , mit Luise Jsel von Malterdingen ; Karl Bertele vok
Weiler , Hausdiener hier , mit Barbara Schwender von Münsterhausen.

Geburten :
12 . Jan . : Kurt , B . Wilh . Zug , Oberpostassient. — 13. Jan . :

Franziska , B . Franz Adler, Korbmacher. — 16. Jan . : Ludwig , N
Aug. Keisinger, Küfer.

Todesfälle :
18 . Jan . : Otto Bekert, Wirt , Ehemann , alt 38 Jahre ; Hermann ,alt 3 Monate 18 Tage , B . Matthäus Morgen , Fabrikarbeiter . —

19. Jan . : Margarete Kirchenbauer, alt 61 Jahre , Ehefrau des
Bremsers Jakob Kirchenbauer .

Wasserstaus des Rheins .
Fonsianz . Hafenpegel, 19 . Jan . 2,96 m (18. Jan . 2,98 w).Schnfferinftl . 20. Jan . Morgens 6 Uhr 1,01m (19. Jan . 1,00 m),Kehl , 20. Jan . Morgens 6 Uhr 2,03 m (19. Jan . 2,05 m).Mara «, 20. Jan . Morgens 6 Uhr 3,34 m (19. Jan . 3,37 w).Mannheim , 20. Jan . Morgens 6 Uhr 2,72 m (19. Jan . 2.80 m).

uiiu orerns -^vnzorger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Freitag den 20. Jannar :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8 (4 Uhr Vereinsabend im Palmengartea ,Frauenbildung . 8 (4 Uhr Vortrag in den 4 Jahreszeiten ,Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Frankonia . 8(4 Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .Fußballklub Mühlbvrg . A. H .-Sitzung im Sporthaus .Fußballklub Phönix . Löwenrachen. . ^Fußballverein . 8(4 Uhr Ball in der Eintracht . ■ , V .
Jllichs Zitherverein . 8(4 Uhr Probe im gold Adler . > ' x
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . \ ? •
National -Stenogr .-Verein . 9 Uhr Uebungsabend im CafS Nowack .Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchule, Gartenstraße ,Turngesellichakt. 8 Uhr Ausüb . Mitql . Turnhalle , Realgymnasium «Ber . f. Verb . d . Frauenkl 8(4 Vortrag im großen Rathaussaal .

feuchte Wohnungen , Keller etc . werden unter
Garantie staubtrocken durch Ceresit . 163a

- Deutsches Reichspatent . ——
Wunnersche Bitumenwerke , G . m. b. H . , Unnai . W.
la. Referenzen . Katalog gratis .

Niederlage ; Gebr . Schenck , Karlsruhe .

_
Das-Beste Qsqen tzurtsn.Heirerkech(?eclch!eimuusft <2t2rr/i
laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hustentod sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nicht
mehr sein . ! -•« . Versand durch : Apotheke zum eisernen Kann Strass-
burg- Els. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe ; Internation . Apotheke.
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Madis q,e Ureffe .
Die Festtafel der badischen KriegsoffiMere

im Grosther;oglichen Schlosse .
— Karlsruhe , 20 . Jan . Die herzlichen Eedenkworte , mit welchen

der Eroßherzog die im Kriege 1870/71 als aktive Offiziere,
Sanitätsoffiziere und Beamten im Verbände der badischen Division
beteiligt gewesenen Veteranen bei der Festtafel begrüßte , welche er
um Mittwoch den 18. Januar zu ihren Ehren am 40. Eediichtnistage
der Reichsgründung im Schlosse veranstaltete , lauteten nach der
„Karlsr . Ztg .

" folgendermaßen :
„Die Eroßherzogin und ich heißen Sie alle herzlich bei

uns willkommen , Sie , die Sie vor 40 Jahren unter Waffen
gestanden und in den Reihen der badischen Felddivision
gekämpft und gesiegt haben .

„Seit den Zulitagen des vorigen Jahres brachte fast
jede Woche wieder einen Erinnerungstag , und gewiß haben
Sie , die alten Kriegsteilnehmer , mit besonderer Lebhaftig¬
keit alle diese Tage wieder miterlebt und in Gedanken sichalle der großen Erfolge gefreut, an denen Sie aktiv sich
beteiligen konnten . Für unsere badischen Truppen treten
da die Tage : Straßburg. Ruits und der Lisaine besonders
hervor , die dreitägige verlust-, aber auch erfolgreiche
Schlacht an der Lisaine, an deren Abschluß wir mit dem
gestrigen Abend standen , die als Gewinn den Schutz unserer
badischen Heimat herbeiführte und als Geburtstagsgeschenk
auf den Tisch unseres heute vor 40 Jahren wiederaufgerich
teten Deutschen Reiches gelegt werden konnte . Wahrhaftig,eine stolze Erinnerung für unsere alten badischen Sol¬
daten!

„Landauf, landab haben in diesen Monaten viele Ver¬
einigungen stattgefunden , und oft war Gelegenheit gegeben ,
daß die alten Kriegskameraden sich wieder in die Augen
schauen konnten und bei denen sie wieder die Anhänglich
keit an die alten Truppenteile und die alte treue Kamerad
schaft beweisen konnten . Und am Abschluß aller dieser ern¬
sten und wichtigen Erinnerungstage schien mir der heutige
Tag besonders geeignet gerade für uns Badener, daß ich
an Sie den Ruf ergehen ließ, sich hier noch einmal zu ver,
einigen und mit mir die Erinnerung noch einmal wach-
tzurufen an jene große Zeit» die mitzuerleben Ihnen in
voller Manneskraft vergönnt war, und die ich mich glück¬
lich schätze, wenigstens mit erwachendem Verständnis mit¬
erlebt zu haben .

„Was damals alles geleistet wurde, das irgendwie ein¬
zeln aufzuzählen ziemt mir nicht in dieser kriegsbewährten
Versammlung; das aber weiß ich, daß man auch auf kom¬
mende Geschlechter und in weite Zeiten hinaus sich immer
wieder vergegenwärtigen muß , was damals mit Blut und
Eisen zusammengeschmiedet wurde : daß wir wieder ein
einiges , achtunggebietendes , fest zusammenfügtes, Deutsches
Reich uns erwarben . Was Ihrer , der älteren , und der
vorangegangenen Generationen, die vor uns waren, heißer
Wunsch und eine lange gehegte Hoffnung gewesen ist, das
ging damals in schönster und herrlichster Weise in Er¬
füllung. Und es bedarf wohl heute nicht in diesem Krsise
besonders der Erinnerung, wer das erste Hoch auf den
Deutschen Kaiser ausbringen durfte. Wir Badener werden
ewig stoz darauf bleiben, daß unser damaliger Landesherr
es war, der in jener Zeit vorangegangen ist und durch
diesen Heil-Ruf an führender Stelle sich betätigt hat.
Glücklich die , die jenen erhabenen Moment miterlebt haben !

„Möchte auch kommenden Geschlechtern immer diese Be¬
deutung tief ins Herz geprägt sein mit der ganzen Verant¬
wortung, die darin liegt , fest zusammenzuhalten, fest gegen
alle Anwandlungen des Auseinandergehens. Möchte un¬
serem Deutschen Reiche , das geachtet dasteht , und unter dem
machtvollen Schutze seines Hohen Schirmherrn, unseres
Kaisers, sich großen und geachteten Ansehens in der ganzen
Welt erfreut , noch in ferner Zukunft dasselbe beschieden
sein !

„Dem wollen wir aber Ausdruck verleihen , indem wir
unserem erhabenen Kaiser» dem Enkel unseres großen Hel¬
denkaisers , dem Sohne des ruhmgekrönten Kaisers Friedrich ,
des heldenmütigen Führers im Feldzug, unser Glas weihen
und rufen : Hoch lebe Seine Majestät der Kaiser ! Hurra!
Hurra; Hurra!"

Nachdem die begeisterten Huldignngsrufe der alten Soldaten ver¬
klungen, antwortete General der Infanterie z. D . von Ober¬
ho ff er hierauf wie folgt :

„Eure Königliche Hoheit haben soeben mit dem Trinkspruch
auf Seine Majestät den Kaiser und das Reich mit Worten voller
Ehrung und Anerkennung auch der vor vierzig Jahren im Felde
gestandenen badischen Truppen »gedacht , mit Worten , die wir als
Beteranen dankbar , stolz und treu in unseren Herzen bewahren wer¬
den, die aber auch Erinnerungen wachrufen an unseren unvergetz-
Nchen Hochseligen Eroßherzog , der uns damals , die Zukunft im
Auge, für den unvermeidlichen Zusammenstoß wohl gerüstet hat .
Unter seinen Augen konnten wir dem Siegesflug der Armee im
freien Felde den Wiedergewinn des alten » uns einst entrissenen
rber niemals vergessenen Straßburg anreihen , von da die badischen
Feldzeichen ruhmvoll bis in die burgundischen Lande tragen , dort
Zeugen sein der unvergleichlichen Tapferkeit eines Prinzen und
Führers aus badischem Fürstenhaus , endlich, wie Eure Königliche
Hoheit schon gesagt haben , an der Lisaine einem übermächtigen
Feind siegreich die Stirn « bieten und so am heute sich jährenden
Tage vom Schlachtfeld weg dem neuerstandenen Deutschen Kaiser
mit Sieg und Lorbeer die erste Huldigung darbringen . Es sind dies
Erinnerungen von Dankbarkeit getragen für unseren damaligen
Landesfürsten und Kriegsherrn , und Erinnerungen mit Stolz ge¬
mengt für unseren mutig und opferwillig in den schweren Kampf
eingetretenes engeres Baterland , unsere Heimat Baden .

„Diese Empfindungen und diesen vaterländischen Herzschlag
Litten wir Eure Königlichen Hoheiten zugleich mit dem ehrerbie -

- tigsten Danke für die heute uns so ehrende und so beglückende Feier
* zum Ausdruck bringen zu dürfen , Euren Königlichen Hoheiten ,

unserem Fürsten und Herrn und Ihrer Hohen Gemahlin und in
dankbarer Erinnerung der so segensreich werktätig gewesenen Er¬
lauchten Landesmutter in jenen» Jahren des Kriegssturmes , Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Luise.

„Indem wir Euren Königlichen Hoheiten in Treue und Ehr -
erbietung unsere Huldigung darbringen , rufen wir :

„Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog und unsere Eroß -
herzogin, , . „

„Ihre Königliche Hoheit die Frau Eroßherzogi » Luise,
„Sie leben Hoch ! Hoch! Hoch !" . . , . ^

Freudigen Herzens stimmte die Festversammlung tn die Hoch¬
rufe ein und in angeregter , gehobener Stimmung verlief so die un¬
vergleichliche Feier , bei welcher die alten Regimentsverbände von
1870/71 in ihren Offizieren stattlich und ruhmvoll vertreten waren .
Wir haben gestern schon erwähnt , daß im Galeriesaale Leibgrenadiere .
Grenadiere und das 5 . Infanterie -Regiment den einen Tafelflügel
einnahmen und Feldartillcrie , Leibdragoner , sowie 2 . und 3 . Drago¬
ner den anderen . Es fei heute noch hinzugefügt , daß der Tafel i«

Galerie -Rondell der Generaladjutant des Eroßherzogs präsidierte ,
Generalleutnant Dürr , der flankiert war vom Generalmajor z. D.
Deurer und Generalmajor Anheuser. Hier waren an der Querseite
die Herren vom 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm plaziert , am
rechten Flügel diejenigen vom 3. Infanterie -Regiment und am lin¬
ken Flügel die Offiziere des 6. Infanterie -Regiments .

Wie bei dem Festmahl selbst, so hatten alle beim vorhergehenden
mehr als zweistündigen Eercle , bei welchem der Großherzog mit
jedem seiner Gäste liebenswürdige Worte wechselte , Gelegenheit , sichder Herzlichkeit, mit welcher der Landesfürst dem Ruhm ihrer jungen
Tage so hohe Gerechtigkeit widerfahren lieg, dankbar zu freuen und
damit diesen Tag für alle Zeit in der Erinnerung wert zu halten .

Sffein Snuenfur - 'Släumunc [ S- 'C0 erkauf in

füollwaren , cTrihotatjen , Schürzen , Sfindersadien

beginnt mit SfTontag den 23 . Sanuar er . und
bietet nicht wiederkehrende , überraschende ‘Vorteile ,
in Anbetracht der von mir stets geführten , guten
Qualitäten und den dafür herabgesetzten cfr/ reisen .

Sludolf dieser
cKaisersiresse ISS .

Israelitische Gemeinde.
O. Jan . Abendgottesdienst 5 UhrI . Jan . Morgengottesdst . 9

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang „WerktgS.Morgengottesdst . 7** „Abenogottesdienst 6 „

Jsr.Religionsgesellschaft
20. Jan . Sabbat -Anfang 4“

Werktgs.
Sabbat -Ausgang 6“

Konrad
Schwarz

Orotsh. Hoflieferant

50 Waldßr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl
Vorteilhafteste Kcmfgelegenhcit.

Zigarrenbezug
für Private .

Versende ab 100 Stück hochfeineZigarren mit tadellosem Aroma
von Mk . 3.50 —6.50 gegen Nach¬
nahme . 540a2.1Leopold Weipert II ,

_ Zigarrenfabrik ,Rot i . B ., b . Heidelberg .

Restkaafschilliog ,
Hypotheken

sofort zu kaufen gesucht.
Off. mit genauen Angaben unter

B2017 an die Exp , d . „Bad . Presse "

I. und II. Hypotheken
in kleineren und größeren Posten
per sofort oder später zu vergeben .
Offerten unter Nr . 232016 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

GrHh. HosthelltttKllrlsnlhe .
Freitag den Sv . Januar 1911.

33 . Abonnements - Vorstellung der
Avt . Li gelbe AbonnementSkariens.
WegenUnpäßlichkeitvon Margarete

Pix und Henry Pletz statt
„Hanneles Himmelfahrt " :

Mii!«» ihm Bmheli»
oder :

Da « Soldatenglnck .
Lustspiel in 5 Akten von G . <5 . Lessing .
Leiter der Aufführung : O. Kienscherf .

Personen :
Major von Tellhcim ,

verabschiedet . . I . Baumbach .
Minna von Barnhelm Else Noormann
Graf von Bruchsall

ihr Oheim . . . Wilh. Kempf.
Franziska , ihr Mädchen Alw Müller .
Just , Bedienter deS

Majors . Karl Dappcr
Paul Werner , gewesener

WachtmeisterdesMajors Jos . Mark
Niccant de la Mar -

liniöre . . . . W. Waffe»mäkln
Ter Wirt . . . . H . Höcker ,
Eine DameinTrauer M -Frauendor fer
Ein Feldjäger . . M . Schneider .

Anfang ' >,« Ubr . Ende 10 Uhr .
Abendkafsc von 7 Nhr an .

Mittel - Preise .

BERLITZ SCHOOL
MM SPRACHEN mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 16*6. 452*

10000 t Kroll
mit B°/o Zins sof. oder später auf
zunehmen gesucht . Off . nnt . B2014
an die Exped. der „Bad . Presse " .

9000 m
sofortauf schuldenfreies Anwesen

gesucht. Offerten unter Nr . 2) 1034
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 2 .2

in sicherer Stellung
sucht 4000 Mb. ÄS ,
gegen guten Zinsfuß und pünktlich,
ratenweise Rückzahlung . Gest.
Offerten unter Nr . B1770 an dre
Exped . der „Bad . Presse "

._ 2.2

Verloren
wurde am Mittwoch abend 8 Uhr
in der Schiller - oder Göthestraße ,von einem Dienstmädchen , ein
Pelz (weiß mit grau ) . Abzugeben
gegen Belohnung Schillerstr . 10 ,
parterre ._ 2)2023

Kinotheater
mit eigener , elektr . Lichtanlage .
250 Sitzplätzen, Stadt mit 18 000
Einwohnern in Baden , ohne Kon¬
kurrenz , ist sofort billig zu verkauf .
Offerten unter 478a an die Exped.
der „Bad . Preffe " . 3.3

Spiegelschrank,
Nußbaum , billig abzugeben .
1177_ Hardtstraße 27.

schwerer Ambos
abzugcben.

Ambos,
mit Ansatz billik

117*
Hardlstraße 27 .

Herd
Schi

mit Trockenofen,
abzugeben .

ll '
billig

B2025
erste . 4 . Hth . 1 . St .

mS, Taschendiwan
ist sehr billig zu verkaufen .
232033.2.1 Kreuzftrabe SS. 4. St .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .

Josef Müller» vnmt
heute nacht halb 2 Uhr nach langem, mit Geduld
ertragenem Lewen im Alter von 62 Jahren sanft im
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Walburga Müller» geb . Schwehr, und Kinder .
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag4 Uhr vom Muhlburger Friedhof aus statt .
Trauerhaus : Rheinstraße 57. 1235

ll

( lick 5.Mcllel '8öse»
Karl$ruhPTe !ef;425 Pjotzlnnm Trief 2879

Junger Dackel. mlSnlta I
:Hc-:!c i !t billig abzugebeii .231900 .3 .3 Boeckhstr . 8 . l7 Stock.

neu , gut gearb .
. . , t wird für nm

3o Mk . verkauft . R. Köhler, Tapezier ,
SchüaenSr . 58, s. St. » 1932.2,2
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Kapispuhe
Samstag den 21 . :

abends halb
lanuar 1811.

Uhr :
Demi

im Bereinslokal . Restaurant
»Zum weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ) , Ecke Wald - u. Erb¬
prinzenstraße . wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet
. Der Vorstand .

Lettin eheni. ösö .
ßklbtt lumn .

Unter dem Pretekloral »
Sr G. H. Prinzen

MaximiHae «an Baden
Samstag den 21 . ds . Mts .,abends 8 ' i, Uhr :

Zusammentunst
im Vereinslvkal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen. Um zahlreiches Erscheinenbittet _ Der Vorstand .
I. M R? Mw . t . g.
Unter dem ProtektoratSr. Durchlaucht

der Fürsten zu Wittgenstein.
Heute aden
halb 3 Uhr

wird gebeten
Sach- tu

im Palmen¬
garten .

Um zahlreich
Beteiligung

Freunde unsere!
■,iä willkommen.

Der Vorstand

Heute Freitag abend 3 Uhr

Uebungsabend
im Bereinslokal — Caf « Nowack,
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Svstemgenossen und Freunde
willkommen.

katienal -Stenographen-Verelo.

ü ller -tei
Heute Freitag l ls 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Karlsruher

Mm
Freitag den 20 . d . Mts .,abends L,3 Uhr :

mit Gabenverlosung in den
Räumen der „Eintracht ".

Sonntag den 22 . ds . Mts .,abends 3 Uhr :

Vereinsamend
im Klubhaus .

Fussoaiiciüb

iE . B .)
Sportplatz links der Rheintal¬

bahn entlang . Telephon 133v .
Freitag : Löwenracheu .

Sonntag den 22 . Januar :
I . Mannschaft in Beiertheim .
h -3 Uhr : III . Mannschaft
gegen F .-C . Pforzheim III .
Entscheidungsspiel in Durlach.
1 Uhr : V . Mannschaft gegen

Germania -Durlach II .
Dienstag d . 24 . Januar , 9 Uhr :
Tanzstunde Löwenrachen .

Voranzeige .
Sonntag den 29 . Januar :

MHlMlH

e. V .
Gegr . 1893 .
Verein für

Bewegungsspiele
1 ./ ?^ Eingez . Sporrpl .

am Weiherwald .
Sonntag den 22 . Januar 1911 :

Liga - Spiel
F.-C. Phönix I
geg . Beiertheimer F.-V . I.

IT . Mannschaft gegen ft .
F .-Ä . IV .

Beginn 1 Uhr bezw . L-3 Uhr.

Nattonalliberale Partei
Montag den 23. Januar, abends halb s Ahr

- 1__ int großen Saal der —- —
Alten Brauerei Kämmerer, Waldhornstraße 23 :

Öffentliche Versammlung
Herr SariötsouäfrfjuBobßcorDndcr G. Wolf ans Slrchberg

spricht über

Die elsaß-lothringische Bersassungssrage.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. 1068 .4.2

MW. Verein Karlsruhe. Juagüb . Verein Karlsruhe.
>Karlsruher i'.-C. Alemannia .

- portplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbah ».

| Heute Freitag : Bereinsabend .
Sonntag den 22 . Januar :

I . Mannschaft Ligawettspiel
in Stuttgart . Abfahrt9'° Uhr.
Uebrige Mannschaft . Training .
Dienstag Spielerversammlg .

NB . Die diesjährige Jahres -
Bersammlung findet am
II . Februar statt u . sind An¬
träge rechtzeitig b . 1 . Schrift¬
führer einzureichen.

Karlsruher Streichquartett !
Dienstag den 24. Januar, ab . 8 U ., IV . Abonnementskonzert j

Novitäten =Abend.
Streichquartette von Brauer, Klose , Wehrle. 1204 |

Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz.

Gasthof „zur Rose"
Kaiserplatz .

Freitag den 20. Januar ds. 3s., abends 8 Uhr:

Vötlge-Üuartett
rntt auserlesenem Vrogrnrnm . 1193

lill'M
Sportplatz und Klubhaus an

der Nintheimerstraße.
Heute abend 8Lz llhr :

Allgem . Spielerversammlg .
Samstag den 21 . Januar 1911 :

Vereinsabend ,
j Sonntag den 22. Januar 1911

auf dem Sportplatz
1 Uhr : Germania Durlach II . !

gegen Frankonia II .
! 23u U . : Germania Durlach I .

gegen Frankonia I
Wir machen unsere Mitglie -

! der darauf aufmerksam , daßI
die Mitgliedskarten beim Ein - [tritt vorzuzeigen sind .
III . u . IV . Mannschaft gegen I

! Phönix IV . u . V .
Der Beginn der Spiele wird

I :n der Spielerversammlung
! bekanntgegeben. 1239 !

" "
put König m Württemberz.

Freitag den 20. Januar 1911 :Grosses Konzert
der Tiroler Sänger -. Jodler - Klan
und Schuhplattler - Truppe »» «HCU ICUtUUtlg .

2 Herren . 3 Damen . (331966) Anfang 8 Uhr

Hotel u. Restaurant

Friedrichshof
Direktion : G. MÜNZER .

Heule * sowie jeden Freifag

1241

Die Künstler -Kapelle spielt heute abend in der

„Weinstube“.

derdons ei strass «
Freitag :

! A H . - Sitzung im Sporthaus . |
Samstag :

I Spirler -Atzung tm Sporthaus . !
Sonntag :

Auf unserem Blatz :
I . n . II . Mannschaft gegen
Fustball - Verein Pforzheim

I und II .
Nachmittags 1 u . 1I?3 Uhr.

! Die Mitgliedskarten sind beim |Eintritt vorzuzeigen.

/ /

Restaurant znm
Klapphorn".

a Heute Freitag :

SlhWtag. -
E| nil Wetterauer .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .l .60,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
ü M ., Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20,
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jebe Uhr. 232035
Job . THiger , Kaiserstr . 17, $ . 11.

Geschmiedete

in bekannt guter Qualität
empfiehlt 1251 .3.1

I . Bähr , EiSflM,
Waldstratzc 51.

W Rabattmarken "Ä *

Junge best . Witwe
schöne Erscheinung sucht passende
Gesellschaft zum gemernsamen
Besuch von Bällen .

Offerten unter Nr . B2022 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Inh . eines Photograph . Ateliers ,Nähe Karlsruhe , 40 I . alt , suchtmit geb . Dame gesetzten Alters mrt
etwas Vermögen bekannt zu werden.Witwe m . K . nicht ausgeschlossen .

Offerten unt . Nr . B2029 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wirtschaft
zu Kaufen gesucht

womöglich ohne Bierzwang .
Offerten mit Angabe des Bier -

oerbrauchs , Preises und Belastungunter Nr . 232013 an die Expeditionder „Bad . Preffe",

Diskret .
Bessere Familie nimmt Mädchen

in Pflege oder bei einmaliger Ver¬
gütung als eigen an . Offert , unt .lb l.. S, bahnpoftl. Rastatt . 564a

Siahiuhr ,
sehr wertvolles Andenken, mit
schwarz -rot - goldenem Bier - und
Weinzipfel B2043

lßll |d)-Siil |t{IÖt verloren
Haus Kaufenin der Süd¬

stadt zu
wenn kleines Landhaus

IJC | UUU in Zahlung genommen
wird . Offerten unter Nr . B2015
an die Expedit , der „Bad . Preffe "

gestern abend auf d . Weg Karls¬
tor — Kriegstr. — Friedrichshof .
Abzugeben gegen gute Belohn « .
Polizeistatton I ( Durlachertor ).

Schöne ; Sofa
mit ganz neuem Bezug für nur
25 Mk . abzugeben-Ritterstr . 10—12,
Tapezierwerkftätte . 232042

Sin inngtr Mntiltr
(Stümper ), 6 Monate alt , hat sich
verlaufen . Vor Ankauf wird ge¬warnt . Abzugeben 1216 .2 .2

Mühtburg . Hardtstr . 45a,
Wirtschaft .

Aus Anlaß der 43 jährigen Wieder¬
kehr der ruhmreichen Tage des Jahres1873 und in dankbarer Slnerfetu , ig dervon unseren Veteranen dem deutschenVaterland geleisteten Dienste veranstaltenwir am
CamStag öen 21. Januar, abends 8 Vs Uhr.
im Zieglerschen Festsaale , Babuhofstr. 18,Bankett
verbunden mit einer

Veteranen -Ehrung
und Ueberreichung einer Ehrengabe.

Zu dieser Feier laden wir die sämtlichen Kameraden des Vereinsmit Familienangehörigen freundlichst ein und bitten um vollzählige?Erscheinen . Den ehemaligen Kriegsteilnehmern find besondere Ein -
ladungen zugegangen.

. Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen und wegen der Kontrollebeim Eingang das Vereinsabzeichen . 1215
Der Berwattungsrat.

r

Karnevalges
Sonntag den 22 . Zanuar 1911 , nachm. 411

L ich DB - n
. frateilü

in sämtlichen prunk- und feenhaft mit elektrischem Dorfgas
beleuchteten Sälen der Restauration „ Fischbärbei 4
— gen. Ziegler — Bahnhofstraße 18.
Auf - und ANtreteu von öerühmten närrischen Kapazitäten
und sonstigen SchSnschtväßern , wozu ergebenst einladct

Der Her Rat . 1236

Antritt ptb Person 50 ^ fg.
Narrenmütze und Lieder obligatorischund sind am Eingang erhältlich .

Kinder haben keinen Zutritt .

Unser diesjähriger

äW karnevalistischer

Herren-Abend
findet am
tmFestsaal des Hotel

amstag den 21. Januar , abends 8 'jzUhr.■ - - - FriLriri ~.
»richshof statt.

l«
lli . V.)

ältester kvnologischer Verein Badens
(Sitz in Karlsruhe ).

Unsere diesjährige

WML
stein. ”

findet am Freitag den S. Februar , abends
8 ‘ l2 Uhr beginnend , im Bereinslokal „Palmengarten "

» Herrenstr ., statt .
Etwaige Anträge sind spätestens bis 27 . d . Mts . schriftlich an den

l. Vorsitzenden Herrn 0 . Zinser , jr ., Architekt, Kriegstr . 142, 3. Stock ,einzureichen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 1231

Der Vorstand .
Zitherklud Karlsruhe.

Samstag den 21. Januar 1311 , in dem vollständigneu hergerichteten
unteren Festsaale des Hotel Cafe Nowack

2 !üllzllll 1tkßllllWE (Walzerabend)
Anfang 1!rß Uhr abends .

Karten für Einzuführende können bei Herrn H . Vieler » Damen¬
friseur , Kaiserstraße 223 , in Empfang genommen werden. 1249
Sonntag den 22 . Januar , nachmittags 4 Uhr. in unseremVereins¬

lokal Prinz Carl
Kaffeekränzchen für die Damen - es Vereins
sowie Familienunterhaltung mit Programm .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen
hiezu freundlichst ein ._ Der Vorstand .

Rheinländer -Klub.
1234

Karten für einzufübrende Gäste sind bei unserm Schriftführer
Herrn P . Berenz (Firma H . Hommel) Waldstrabe 13, pari . (Tel . 169)
zu haben. ^Der Borstand.

Touren- u. Ski-Stiefel
523 .7 .5 nur beste Qual und Formen —

wirklich wasserdichte Verarbei¬
tung — billigst im

Reformhaus z . Gesundheit , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122. — Versand .

.
..

»
»

( >
' >•

fn
ii
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Wegen bevorstehendem Umzuge

nach Waldstrasse 49, parterre,
Verkauf unserer

Wäsche' und ftusstattungsartikel
auf welche wir bei Barzahlung tO Prozent Rabatt , auch auf Sonderangebote in Wäsche
gewähren . — Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung von Braut - u. Kinder -Ausstattungen .

Telephon Nr . 579 GCSdlWiStCP Bdet Kctisersir. 149, I,
Spezialhaus für "Braut - a . Kinder -Ausstattungen . — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Verkauf der Blusen mit 10—SO "Prozent Rabatt , welcher
in bar , ohne Marken , vom Verkaufspreise abgezogen wird . 803

IS

Josef Goldfarb
30 Kriegstrasse Kriegstrasse 30

Vom 5 . — 20 . Januar
Verkauf zurückgesetzter m

Anzüsre , Paletots , Ulster
Bozener Loden -Mäntel

Fantasie -Westen .
KB

Bekanntmachung .
Die Kassenständen an Sams¬

tagen sind vom 21 . ds . Mts . ab von
8—12 Uhr vormittags festgesetzt .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1911 .
Stadthanptkasse

Fecker . 1192 .3.2

in guter Lage mit Baükredit und
Zusicherung der I. u . II. Hypotheke
bis 75% der Schätzung.

Offerten unter Nr . 252018 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2 .1

Mali
Waldstratze 30.

Nur erste Neuheiten ent - !
haltendes , decent gewähltes

! Programm , untex ander « :
' Bon Ltopöldsvilk « nach

Kaisa . Herrliche Natur - j
aufnahme .

Das Waisenkind .
Rührendes Drama .

Die verliebte Köchin.
Etwas für die Lach- ,muskeln . 1098

Gesund !
speisen Sie

Kaijerftr . 140
Nur II. Stock , neb. Moninger .
vm* Hhg .- Veget .- Rest .

<Privat - Küche ! !)
Geöffnet bis 10 Uhr abends.

Maskenkostüm , Länder,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 232002 an die
rxped . der „Bad . Presse" .

StoAflinte , ft . g& SS
u. Beschreibe unt . Nr . B1847 an
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

ttdiänw lu ^ tnkoilüm
»Holländerin " ist billig zu verkaufen
oder zu verleihe» . Näheres 638
Gerwigstraffe 60 , 3. St . , rechts.

Maskenkostüme
3u verleihen oder zu verkaufen .
B2026 Zähringerstraße 3, Part .

Maskenkostiime,Mexikaner , prä¬
miiert . für Herren u . Damen zu
verleihen od. zu verkaufen . B2031

Kaiserstraffe 58 , 2 . Stock , lks .

MasKenKostümeL-L"?
Preiswert abzugeben. Anzus. 251982
Klauprechtstraße 47, Part , rechts.

Aeg. 5o !IönDcrnoitiim
und Dirndlkostüm billig zu verkf.
B1968 .2.2 Daum » Augustastr . 13, Pt.
Elegant . Maskenkostüm
Maeunerin ) billig zu verkaufen.
251820.2 .2 Luiienstr . 6. pari
Schönes Maskenkostüm,für kleinere Figur , preiswert zu

verkaufen. B1054
. . Zäbringerstraffe 57, 3 . St .

2 Maskenkostüme
elE billig zu verkaufen .

34 Scheffelstr . 46 , 4, St . r .
Maskenkostüm ^Fantasie)

mittlere Figur , billig zu verk.B2010 Lachnerstraffe 6. pari .

2)2086 Gerwrgstr . 6 , 4. St . rechts.
«..kabmS'SALL ^
V2041 Waldhornstr . 33 , 3. Stock .

Hotel -Restaurant
in bedeutender Stadt in Baden ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder z« vermieten . 3.2

Offerten unter Nr . 527a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

8 bis 8 Mk . tägl . Verdienst durch
Fabrikation u . Verkauf v . Saushalt -
maffenartikel , finden solide Leute.Kein Kapital nötig . Näher , durchEdmund Weinlein, Chem. Laborator
Stuttgart , Landhausstr . 53. A. w,a

Motoren
,

Drehstrom . 120 Volt , von 0,5 bis
10 PS ., billigst unter Garantie
zu verkaufen bei 1245.3.1

G . iViafer ,
Göthestraffe 31,

©«ämoto t
5

^ ferdig , liegend (Hille), 5 Jahre
. . . gut erhalten , billig zu

verkaufen . B1758. 5 .
M .llavld , Karlsruhe , Ostendstr .6.

Gelegenheit .
6 Stück tief ausgeschnittene prima
weiße Wasch -Westen

billig zu verkaufen . 3 .2
Zu erfragen unt . Nr . 1121 in der

Expedition der „Bad . Preffe " .

12 Pelze
von Mk . 2 .— bis 8 .— zu verkauf .
Wert das Doppelte . 1203.2 .1

Wilhelmstraffe 34 , 1 Tr .

„Gartenlaube“,
24 Jahrg . , 1886 —1910, ungeb ., ta -
del. erh., zu verkaufen , ev . auch ein¬
zeln . Off . mit Preis bitte adzug.
B2001 Gartenstr . 84 , 3. St . , r .

Sontpl. M zu oetbonfen.
Sumboldtstr . 13 , pari . 232000

Kasten -0fen . °LL" «L
Platzmangel billig abzugeben.
B1978 Geibelstr . IS , Hth ., 3. St .

Zu verkaufen :
tadelloses Kinder - Klappstühlchen.
Baby- Korb mit Gestell und Vor¬
hangstange , besonders grob u . solide,
kl. 2tür . Nußbaum - Kleiderschrank,
evtl . Tausch gegen gröberen gestr.,
2—4 Uhr anzusehen .

Offerten unter Nr . 1242 an die
Exped. der »Bad . Preffe ".

. von .
uzugeben.
59 . in .

Schottischer Schäferhund , Rüde
treu und wachsam, umständehalber
billig zu verkaufe « . _ „ 232005

Schützenstraffe 6 , 2 . Stock.

Gröbere Maschinenfabrik deS
bad . Schwarzwaldes sucht er¬
fahrenen Kaufmann , nicht über
45 Jahre alt , möglichst , englisch u.
französisch korrespondierend , ge-
schäftsgewandt , gewiffenhaft . ruhig
und gesetzt , als Bureauchef (spater
evt . Prokura ) . ^ .

Herren aus der Maschinen - oder
feinmechanische « .Branche mrt

^ ngeb.
^ mis ^ eh

'
altsmisprüchen

unter Nr . 459a an die Expedition
der »Bad . Preffe ". 4.4

1911
Vorzügl . Bezirksvertretung an

energ . Herrn , der Untervertreter
anstellen kann, frei . Glänz . Erfolge .Herren mit kl . Baarvermögen oder
absolut . Sicherheit . w . Off. mit gen.
Verhältnisangabe sud „Servusif an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Leipzig,senden. 531a

die Beziehungen zu den befferen
Gesellschaftskreisen haben und ge¬willt sind , sich versönlich dem
Erwerb von Lebensverf . für1. Deutsche Vers . - Bank (Aktien)
zu widmen, finden Anstellung als
Platz - bezw . Bezirks - Gen. - Agentbei hervorragenden Bezügen.

Offerten unter Nr . 1227 an die
Exped. der »Bad. Preffe " erb. 4.1

Jüngerer Kaufmann.
fotter Maschinenschreiber, Systemdler , Stenographie wird nicht
verlangt , da mit Diktiermaschine
gearbeitet wird, zum baldigen An¬
tritt gesucht. Offert , mit Gehalts -
anspruchen unter 1243 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Suche für ganz Baden in Stadt
u . Land tüchtige, energische ,Reisende

oder persönl . vorzustellen Sonntag
von 10—2 Uhr W . M . Brauer ,
straffe 1, 1 . St . , rechts. B2039

Automobil-Vertreter.
ErstklassigeAutomobil- Fabrik sucht

für jeden Bezirk (Mittel - u . Ober-
daden) tüchtige Vertreter . Offerten
zur Weiterbeförderung unter Nr.528a an die Exp, der »Bad . Presse".

Selbständige

Heizungsmonteure
gesucht. 231821 .3.2
zrtegstr . 40 , 3. St . , Karlsruhe .

Kaminfeger .
Ein tüchtiger, geprüfter Gehilfe,welcher verheiratet u . auf dauernde

Stelle refl ., kann auf 1 . März oder
früher eintreten . Guter Lohn wird
zuaesichert. 2.1

Offerten unter Nr . 529a in der
Erped . der »Bad . Presse" abzugeb.

Kaminfeger-
"

ein tüchtiger, gesucht . Eintritt
kann in 8 oder 14 Tagen erfolgen
bei 561a.3.1

C . Fiale , Kaminfegermeister,Knppenheim bei Rastatt .

WftejitMin
gesucht.

Für erstkl . Schuhmatzgeschäftwird eine tüchtige Stepperin ,
welche auch vorrichten kann, per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 1181 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

W
Junge chice Kellnerinnen!
Busfetfraukeiu . und 1247

• Hotelzimmermädchen
sucht zum alsbaldigen Eintritt

Joseph Wolfarth ,
Steinstraße 19,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Von feinem , grotzen Maff -
Atelier am Plaste werden zum
baldigen Eintritt

tüchtige erste

Arbeiterinnen
gesucht. Bei befriedigend . Leistung
dauernde , gutbezahlte Stellung .

Angebote unter Rr . 1053 an die
Expedition der »Bad . Presse" . 2.2

Zwei junge Mädchen konnen^die
vamenschneiberel gsBfc
231780.3.3 Borkstratze 8 , part .

Perf. Sit. Köchin ^
gesucht, welche auch Hausarb . ver¬
richtet. Zweitmädchen vorhanden .

Wo ? zu erfr . Hrrsckstr . 81, HI.

für 15. Februar gesucht. Sauberes
Mädchen in den 30er Jahren bevor¬
zugt . Guten Lohn. Vorzustellen
zwischen 5 und 6 Uhr täglich.

Näheres Bachstraffe 7. 1238
iSJ . Siele Rnften {«fort :

eins. Kellnerinnen , Mädchen, welche
kochen können und Küchenmädchen.
Anna Jasper, Durlacherstr . 58, II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Per sofort wird ein

für die Kaffee -Küche gesucht.
Näheres Zähringerstraffe 19 ,

im Laden ._ 1237

selbständig in der gut bürgerlichen
Küche und in allen Hausarbeiten
erfahren , per 1 . Februar gesucht.

Zu erfragen 1223.3.2
Kaiserstraffe 110, 2 Tr .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
die häuslichen Arbeiten versteht u .
bürgerlich kochen kann, wird auf
1. Febr . gesucht. B1939.2.2

Herrenstraffe 46 , 3 . St .
Wegen Krankheit des jetzigen

Mädchens wird ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und willig
die häuslichen Arbeiten versieht,
sofort gesucht. 904*

Kaiserstraffe 39 , 2. Stock.

Zum 1 . Februar gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen ,
welches kochen kann u . neb. Stuben¬
mädchen auch Hausarb . übernimmt .
Bl782 Gutschstraße 1, 1 . St .

Gesucht
zum 1. Februar ein tüchtiges ge¬
übtes Mädchen , das kochen u . alle
häuSl . Arbeiten verrichten kann .
Zeugnisse erwünscht . 1019*

Mathystkaße 9, 2, St .
Kleine Beamtenfamilie sucht für

1 . od. 15. Febr . eins . Mädchen am
l. v. Lande . Dieses kann d . gut bürg .
Küche gründl . erl ., w . brav Fam .-
Anschluß. Zu erfr . unter Bl 751
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein kth ., befferes Mädchen , wel¬
ches kochen kann, findet bei kleiner
Familie gute Stelle , oder ein Heim
mit Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 1244 an die
Expedition der »Bad . Preffe " . 2.1

Ordentliches zunges Mädchen ,das schon gedient hat , gesucht .
232008 Waldstraffe 35 . 3 Tr .

Auf 1 . Februar ein 16—17 Jahre
altes Mädchen gesucht. 582038 .2 .1

Herrensiraße 16, 3. Stock.
Monatslran SVÄ ®1
232020 Ettlingerstr . 45 , 1 . Stock.
MLTjffflBDiiMi MiMiim ! ) 'Will

Schreibarbeit
auf Büro od . für zu Hause , auch
»affende andere Beschäftigung ze¬
ucht von 45jähr . pens . Hauptlehrer .
Geil . Offerten unt . Nr . 495a an

die Exped. der „Bad. Preffe " .
Verh . Manu , Mitte 30er Jahre ,

sucht Stellung als Nachtwächter ,Diener , auch Kutscher in erner
Fabrik oder ähnlichen Posten . Beste
Zeugnisse stehen zur Verfügung .
Offerten unter Rr . B1984 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 2.2

Nebenbescbäfligniig
IN schriftlichen Arbeiten sucht
Beamter . Gefl . Angebote unter
Nr . 232027 an die Expedition der
»Bad. Preffe " erbeten ._ LI

Junger Mann mit guten Sprach -
kenntniflen , sucht zwecks weiterer
Ausbildung , Stellung als

Volontär
in Bankgeschäftoder auf kaufmänn .
Büro . Gefl. Angebote unter 332019
an die Exped. der » Bad . Preffe " . 2.1

NF - Konditor -Lehrstelle .
Für einen Jungen aus achtbarer

iamilie wird aufOstern geeignete
ehrstelle gesucht. Gefl . Offerten

..iit Bedingung unter Nr . B2032 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

inJungesFräulein, 'ÄL
graphie u . Maschinenschreiben, das
chon auf Büro war . snchtStellung .

Offerten unter Nr . 231993 an die
Erved. der »Bad . Preffe " erbeten .

sch
Lunge , saubere Frau sucht Be -

2317
Junge , unabhängige Fra « sucht

Monatsstelle für vormittags .
B20Ü6 «straffe 48 , 5. St .

Tiichliges Seroietfräuiein
sucht Stelle in gutem Lokal.

Adresse zu erfragen unter B1972
in der Exped. der »Bad . Preffe ".

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus sucht Stelle
auf 1 . April . Off. unter B1967 an
die Exped. der »Bad . Preffe " . 2.1

Vermietungen
Laden zu vermieten.

Kaiserstraße 61 ist ein großerLaden mit Kontor . Magazin .Remise und Keller auf 1. Juli d. I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstraffe Nr . SS im
Papiergeschäft ._ ig a*

Große Keller auf 1 . April zuvermieten . Auskunft : Waldhorn -
stratze 8, 3 . Stock , Stb . B96.6.6

Boeckhstraße
ist eine herrschaftlich mit allem
Komfort eingerichtete
Bierzimmerwohnung

mit Dampf - und Ofenheizung , BahGartenanteil u . reichlichem Zubehör,per I . April preiswert zu vermieten ,ferner daselbst im 4. Stock eine
Zweizimmerwohnung

mit Gas und Wafferleitung , für
Beamtin sehr gut geeignet.

Zu erfragen Wilhelmstraße 4,im Bureau ._ 231865.3.2

Zu vermieten .
In meinem Neubau Rhein -

straffe 198 sind noch einige schöne3 Zimmer -Wohnungen mit Zu¬
behör auf 1 . April oder früher zuvermieten . 1118 .3.3Näh . Rheinstraff « 81. 2 . Stock .
7 Qtmttt0r auch geteilt, sofortOlUUliei , zu vermiet . Preis1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ' <.11 Uhr . 1048*

Herrenstraffe 15, 3. St .

: ErbpriliMilrche 24 :
, 4 . Stock, ist wegen Wegzug1 eine 272* '

5 Zinkung
; samt Zubehör per 1 . April ,
. zu vermieten .

Schöne S Zittmterwohnung
ist Durlacher - Allee 29a mit Balk.,Ver ., Badz . u . reich !. Zubeh. cnr
1 . April zu verm . Näh. Part . B1648

4 Zimmerwohnuna . Kaiser
allee 63, 3. St ., 4 große Zimmer ,
kompl. Bad , Balkon, ged. Veranda
nebst Zubehör per 1 . April zu verm.
NäL O , Stock . 581409.7 .6

Kaiserstraffe 165
ist der 4. Stock , best , aus 4 Zim¬
mern , Küche mit Speisekammer u.
Badanschlutz, 2 Mansarden u . Keller
p . 1 . April an kleine, ruh . Fam . zu
vermieten . Unterverm . nicht gest.832.4 .4 Hofjuwelier Bertsch

Eine schöne, große Wohnung von
2 Zimmer , Küche, Keller, auf 1.

April zu vermieten . B2021
Näh . Auaartenstr . 17 im Laden.

Awalienstr . 28 , 2. Stock, ist eine
Herrschaft!. Wohnung von 7 Zim .,evtl auch 10 Zim . mit allem Zu¬
behör u . elektr. Licht auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näh .
daselbst im 3 . Stock . B1983

Böckhstr . 17,3 . St ., schöne5Zimmer-
Wohnung mit Bad, Balkon,Veranda nebst reichlichem Zugehör
sofort od . 1 . April zu vermieten ,

ah . Part , u . Karlstr . 94, Part . B '°"
Degenfeldstratze 4 a ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Keller,Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh , zu erfr . Part . SB13®

Durlacher Allee 43 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung, bestehend in
3 Zimmern , Balkon^ Küche, Keller
und Mansarde , auf 1 . April zuvermieten . Näh. Part . 1073 .2.2

Kaiserstraffe 6S . ist der 6. Stock
bestehend aus 4 Zimmern u . Zu¬
behör , davon 8 nach der Straße
an kleine Familie auf l . April zuvermieten . Preis 480 Mk . 511*
Näh , daselbst im Papiergeschäft

Karlstratze 57 ist Hochpart , schöne4 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten
Näh . 4 . Stock daselbst . 805*

Ludwig -Wilhelmstr . 5 ist eine Bier¬
zimmerwohnung mit Mansarde u.
Keller auf 1 . April zu vermieten.
Näheres parterre , im Friseur -
Geschäft. _ 861*

Mör
Wo ^ _
behör auf

Oftendstr . 10 . ist im st Stock , r ., eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis-ä-vis , auf 1 . April zu verm.
Näh . Karlstr . 94 part . B1998 .3 .1

Leubertstratze 2 ist eineWohnnng
von 4 Zimmern Mit Mansarde .Balkon . sowie Zubehör auf
1 . April 1911 zu vermieten . Näh .daselbst 1. Stock oder Rhein -
« raste 81. 1119.3.3

Rudolfstr . 12,2 . St ., sch . Wohnung .best, aus 3 Zimmern , Küche, Keller
und Speicherkammer . auf 1. April
zu verm . Zu erst , part . B1759 .2.2

Schützenstraße 47, Hth., 2. Stock, 2
Zimmer , Küche und Zubehör auf1 . Februar oder später zu ver¬mieten . 531774.32

Wilhelmstraße 56 ist eine freundl3 Ztmmerwohuung mit Zugehöran ruhige Leute auf 1. April zuvermieten . Anzus. von 10—5 UhrNäheres 2. S tock lk». B1836 .21
Winterstratze 36 find im 2. u. 4. Steine Wohnung von 4 Zimmern u.' Ufie 5£r 1- April zu vermieten.

erdmphchSS. LSt . £174»

Beiertheim , Maria -Alexandrastr . 9
sind ein Zimmer und Küche an
kleine Familie auf 1 . April zuvermieten ._ 581876.3.2

Wohn - u. Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert und äußerst
bequem, evtl, mit S Betten , in
ruhigem Hause, sofort oder später
zuvermiete ». Sophienstr . 13, pari .
Elektr . Haltestelle 0 . Kunstlerhaus .

Gut möblierte -

Wohn - u. Schlafzimmer
für kurze Zeit her sofort gesucht.
Offerten nur mit Preisangabe unt .
559a an die Expedition der »Bad .
Preffe" erbeten.

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Febr. zu vermiet . Zu erftag .
Friedenfiraße 13 , 2 . St . 581784,3(3

2— 3 imöbl. Zimel
Kaiserstraffe »47, Kaiserplatz , sof .
oder später z« vermieten . 914*
. ernhardstr . 7 , 4 . Stock, links , ist
ein hübsch möbliertes , gemütliches
Zimmer an beffere Dame oder soll
Herrn billig zu vermieten . B" " 3.2

Friedenstratze 16, parterre , iit ein
großes , unmöbliertes Zimmer
(parterre ) mit befand . Eingang , auf
sofort od. spät, zu verm . B1898.2 .2

Gartenstrahe 60, 3. Stock, ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer Willig
zu vermieten . Näh , das . 582012

Göthestraffe 59 , 4. Stock, fft ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 581697.3.2

Näheres daselbst 2 . Stock rechts.
Herrenstratze 22 , 3. St . l., ist ein
nettes , möbliertes Zimmer sofort
od . später zu vermieten . B1511uu . jyvuc*. 0 ** '*-' -*•*-*-»-*

Hirschstraffe 7, 2 Trepp ., ist möbl.
Zimmer , sep. Eingang , sof. oder
später zu vermieten . $81767.3.3

Hirschstratze 10, 1 Tr ., nächst der
Kaiserstr., ist ein schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension per
1. Febr . zu vermiet . B1407.6.4

Kaiserstraffe »»7, Seitenb. , links,
2 . Stock, ist ein gut möbliertes ,
2 fenstriges Zimmer auf 1 . Febr .
billig zu vermieten ._ B1944

Karl -Wilhelmftr . 28, 5. Stock, ist
ein möbl. Mans .-Zimmer , heizbar
an anständ. Arbeiter oder anständ .
Fräulein sogleich , aber später zu
vermieten ._ $81991.2 .2

Kaiserstratze 85, 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer billig zu" " 175 "vermieten . Bl875 .2.2

Kreuzstr. 17» 3 Tr ., rechts , Nähe
Bahnhof, ist wegen Versetzung ein
gut möbliertes Zimmer , ohne vis-
ä-vis, auf 1 . Febr . zu vermieten .
Ebendaselbstein freundl . möbliert .timmer an Herrn zu vermieten,

reis 12 Mk . monatl . 581950
Kriegstraße 159, 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 581874 .3 .2

Kronenstr. 44, 2. St . I., ist schönes.
großes Zimmer , gut möbliert , so¬
fort mit oder ohne Pension zu

kvermieten. $61701.2 .2
Kronenstr. 3, III . St . links ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
bieten . _ 581951 2 .2

Lammftr . 5, eine Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer an
besseren , soliden Kaufmann oder
Beamten zu vermieten . 1252

Leopoldstraffe 39 , 3 Treppen ist
ein möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . ^ 581958

Schützenstratze 48 erhalten 1 oder
2 solide Arbeiter Kost u . Wohn¬
ung um billigen Preis . Auch ist
eine gute Schlafstelle frei . B1854

Waldhornstrahr 30, 3 Treppen , gut
möbl. Zimmer , auch eine Schlaf¬
stelle, eventl. auf 1. Februar zu
vermieten. Bl909 .2.2

Werderstraße 81 im 3. Stock ist
ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ Bl301 .4.8

- Gesuche .
Schöne ruh . 4Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, 1 . od . 2. Stock, von
kinderloser Familie , in der Nah«

Preisangabe uiAer Nr .
" B2011 a«

die Exped . der »Bad . Preffe " .
3— 4 Zimmerwohnuna mit Bad

u. Zubehör von kinderlos . Ehepaar
er April gesucht. Offerten mit
Zreis unter Nr . $82009 an die
ixped. der »Bad . Preffe " erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Eine schöne 3—4 Zimmer¬

wohnuna mit Zubehör wird von
ruhiger Familie , 2 Pers ., auf 1.
April gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe abzugeben B1973 .2.1

Belfortstratze 10, 2. Stock.
Zimmer und Küche oder 2 Zim¬

mer ohne Küche, bei Ehepaar oder
alleinst. Frau als Mitbewohnerin
u miete« gesucht. Offerten unt .
ltr. Bi941 an die Expedition der
Bad. Preffe" erbeten .
Junger Witwer (Akademiker) sucht

gut möbliertes , ungeniertes ,
geräumige » Zimmer
bei klemer ruhiger Familie ev. mit
guter Pension.

Offerten erwünscht unt . Nr .B2028 an die Exp , d . »Bad . Preffe " .

Gesucht roh . Zimmer
mit voller Pension . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B2030 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Solides Mädchen » das wenig z
'ause ist, sucht einfache möbliert

Nansarde mit Ofen , ohne Be
dienung. Offerten mit PreiSaugabunter Nr . B1694 s "
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Schluss des Inventur - Verkaufs

Marktplatz .

Hermann Eriedridi
19 Schützenstrasse 19

Nassgefdiäft für famti. Oamengarderobe
(auch tailor made )

Spezialität : Trauer - Kleidung
Vornehmer, einfacher Geschmack

Pünktliche , solide Verarbeitung. — Bescheidene Preise

Lager und Kollektionen in feinen Damentuchen,
Kleider- und Blufenftoffen 379 .4 .2

Sonntags gefchloflen Telephon Nr . 1315 .

Samstag abend .

In allen Abteilungen befinden sich noch ganz

hervorragend billige Angebote

Wichtig für Architekten, Ingenieure ,
Bau- und Verm - Bureaus.

billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 183^3

«I . Dolland , Karlsruhe, Vlktoriastr. 18 . Teiepü. 1612.
Chemigraphishe Vervielfäl igungsanstalt mit elektrishem Betrieb.

F. Widmann,
Goldschmied,

Kaiserstrasse 225
Lager in

Ketten , Broschen ,
Ohrringe u s . w

FiF ' frp Prei -' f».
SS

J . ( »roß ,

u s unseren direkten Waggons
Svanrsche Frische

Aepfel
3 Pfd . 4v Pfg . und

3 Pfd . IVPfg .
Feinste

Winker-
Lalvill

« 20 .23 »

Tafelfeigen
Pfd. M S Pfg.

ftocton 4l0 Pfg

Litronen
Stück 4t u. 51 Pfg

Orangen
Stück 8 u. b ^

Mandarinen
8Stück V Pfg .

Kalifornische

Datteln

Mascat-
Datteln

Pfd. Mk. 1 . —

Karton
Frische

Staunend?
Hohe Preise erzielen die Herr¬

schaften für getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe. Stief l.

Postkarte genüg! . 581794.3.3' "
, Mare (grafenstrak! e 16.

IO °
!°

Rabatt
bis 15 . Februar

auf 378*

evangelische

Gesanobüdier
Kaiserstr . 173 ,

Name wird gratis
aufgedruokt .

zn jedem annehmbaren Preis «

niir32 Zirkel 3 L
Ecke Ritterstraße . 1 Tr . “*» '

Beamte a . Private
erhalten von reeller Firma :teuren- und Damengarderobe .

amen- u. Herrenstosfe.
Leib- u. Bettwäsche rc.

gegen monatliche

Ratenzahlungen
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .

Offerten unter Nr . 844 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . *

« «»den raich und bllllg augeierttgt in der^ - ,tCniarTC55 Druckerei »er „ « eMMat » tdi *,

Größeres

Bmgeliiide
i» bester Lage preiswert zu ver¬
kaufe». Zu erfrag , in der Exped. der. -- HZ8 ,

in 8chöner Auswahl.

Theater-
u . Masken -Kostüme . Uniformen .
Throler u . Trachten jeder Art .
sonne Frack - u . Gehrock -Anzjige
verleiht <82003

Phil . Hirsch , Steinstrciße2.

.Bad. Preße" unter Ar.

verkauf i

i

Einen grossen Posten 1207

Herren -, Damen - u. Kinderstiefel
habe ich ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt .

Restbestände sowie Eiaizefipaare bis zu 50 % Rabatt .
Keine Auswahlsendung. Verkauf nur gegen har .

Albert Hell . Schuhwarenhaus
Erbprinzenstr . 2.

I

Loire

tigffi

Ziehung garant . 3 . u . 4 . Febr. 1911
6012 GeldgewinneMk. •

12»
J. Hi

50000
2 Ha

20
10

14. non

1. HauptgewinnMk.

2 HauptgewinneMk.

109 Gewinne Mk.

900 Gewinne Mk.

11 o
5000 Gewinne Mk.

2900 !
Original-LosE3MUo L

L
°
ose28m

Porto u. Liste 30 Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebit: p
J. Schwelckert , Stuttgart,

SEFgfilS: 5 ff a «s*■ g ?—CO' m mm
r | | | s

‘ rag • ’

> äfß * *
? Pw* MK oo‘H ^ kv 0̂

MiCDCO*-
* . .. w»
35 pü §q
ft -* 56 ”
L *

s s*
SiCHg -
Z m ? 2

2c

£s1f
ag -Sl

Sff p^M
o a

' 2 s ®

P’ C'

im Jnvmiur Verkauf
sm pe^n Krawatten

um zu räumen

mit 10 bis 33 % Prozent Rabatt.

Al Qüntjjer, Spezialhaus
für Herren-Artikel

Kaiserstraße 114, zwischen Herren - und Waldstrasse,
1211

M/X D N -

Ifclfto ( ^ mScHoKolADi
p. Pfund

lBO, iS«. IN a 141 Pfg.

Alleinig« Fabrikanten

David Söhn
A.- G .

p.Taf«!
« . *0. 40,10#. «Orig.

Halle a.S.
rX

HANDELS - ,
MASKE. v _

VerkaufssteHe« durch
Plakate kenntlich .

Anerkannt vsrwahche Qualitäten .

Süchtige SdjnciiJcnn
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. <81890.2.2

Sternbergstraste I. pari.

Dieser

Sdmnpfenmittel
eignet sich zu Dampfbad u .Zitronen -
saftkur . Zu haben in Drogerien

und Gummiwarengeschäften .
Preis 1 Mk.

Fabrikant : Herrn . Alippi ,
Chemnitz 11. 10489a

Verkaufe
1 Posten Ueberzieher

in allen Größen von Mk . 3 an . sowie
schöne MeMeider mö Kostüm,
auch schöne Ballkleider ,
sowie auch neue Schuhe
zu staunend billigen Preisen abzw
geben. 1075 .3.1

Scheffelkraste 64 . Laden.

I

Mortiler
ist der wirksamste und billigste
Telefon - Desinfektor der Ge¬
genwart . Monatlich 50 Pfg .
Mortifer - Vertrieb für

Bade « 318a.4.4
Hermann Winterroth ,

Triberg 1. B .

Kpahftelsdi
! Feinstes Deutsches BOehsenfletsch
l von der Fleisch -Konservenfabrik
\ J. G. Siems, Apeni . v . [
1 Hoflieferant I
2 In Cast allen besseren DeU&atessen* j
I u. Koloni&lwarengesohäCtenerh&ltL j

Eine
mit Kasten für Anfänger
geige) billig zu verkaufen .
fragen unter Nr . 1120 in de>
Ervedition der »Bad . Presse".
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